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Präſident Taft.
Taft, der Freund Rooſevelts, iſt am geſtrigen

z. November, wie wir kurz ſchon mitzuteilen in der Lage
waren, zum Präſidenten der Vereinigten
Staaten von Amerika gewählt worden. Die
amtliche Feſtſtellung des Ergebniſſes der Wahl freilich wird
erſt ſpäter erfolgen können, denn die Vereinigten Staaten
von Nordamerika ſind zwar ein republikaniſch-demokratiſches
Land, aber doch herzlich weit entfernt von dem Wahlrechts-
ideal unſerer Sozialdemokratie, das jedem dummen Jungen
und jeder noch ſo leichtfertigen Dirne mit Erreichung des
zwanzigſten Lebensjahres das allgemeine, gleiche, geheime
und direkte Wahlrecht einräumen will, und davon ſich eine
Vertiefung des politiſchen Verſtändniſſes der Nation ver-
ſpricht. Die Wahl des Präſidenten der Vereinigten Staaten
erfolgt man denke nur! auf indirektem Wege. Ein
jeder der Unionsſtaaten hat ſo viel Wahlmänner zu wählen,
als er Mitglieder zum Senat und zum Hauſe der Abgeord-
neten ſtellt. Die Verfaſſung hat es auch den einzelnen
Staaten völlig überlaſſen, in welcher Weiſe ſie ihre Wahl-
männer ernennen wollen. Urſprünglich erfolgte dieſe Er-
nennung durch die geſetzgebenden Körperſchaften der Staaten,
aber allmählich iſt man zur unmittelbaren Wahl durch das
Volk übergegangen. Gleichwohl iſt die Wahl ebenſo wenig
eine allgemeine wie ſie eine direkte iſt, denn es ſtellt jede
Partei für den ganzen Staat ſoviel Kandidaten auf, als
Wahlmänner zu wählen ſind, und dieſe allgemeine Liſte wird
gewählt. Es kommt alſo bei dieſer Wahlreform garnicht zum
Ausdruck, wieviel Stimmen von jeder Partei im ganzen
Lande abgegeben ſind, ſondern es ſiegt bei der Präſidenten-
wahl nur die Mehrheit der Staaten, nicht aber die Mehrheit
der Wähler. Jſt das nicht die ſchändlichſte, ſchimpflichſte
WPahlkreisgeometrie? Jſt das nicht das nichtswürdigſte aller
WVahlſyſteme? Wäre es nicht die allerhöchſte Zeit, daß die
deutſche Sozialdemokratie nach Amerika ginge und dort nach
berühmtem Dresdener Muſter Umzüge veranſtaltet, um
jedem, der zwanzig Jahre zählt, das allgemeine, gleiche, ge
heime und direkte Wahlrecht zu verſchaffen? Dabei ſind dieſe
Republikaner und Demokraten in Amerika noch ſo verſtockt,
daß ſie ihre Rückſtändigkeit garnicht empfinden, ſondern ihr
Land für das freieſte der Welt halten! Jhre Verfaſſung iſt auch
von vornherein weniger von demokratiſchem Schematismus
und politiſchen Doktrinen ausgegangen als von dem prak-
tiſchen Bedürfniſſe, bei der Wahl die Vetternwirtſchaft zu ver
hüten. Sie beſtimmt deshalb, daß kein Wahlmann Senator
oder Abgeordneter ſein oder ein beſoldetes oder Ehrenamt be
kleiden darf, und daß mindeſtens einer von den Wahlmännern
in jedem Staate ſeinem Wohnſitz nach einem anderen Staate
angehören muß als dem, in welchem er gewählt wird. Das
war ſehr gut gemeint, hat aber natürlich das immer ſtärker
ſich herausbildende Ueberwiegen politiſcher Klüngel nicht zu
verhüten vermocht.

Jtem: Taft iſt am 3. November zum Präſidenten gewählt
worden. Für die Veränderlichkeit der politiſchen Anſichten in
Amerika iſt die Geſchichte der Nomination und der Erwählung
Tafts überaus lehrreich. Noch vor einem Jahre galten die
Ausſichten Tafts, von den Republikanern für das Präſi
dentenamt erkoren zu werden, als verſchwindend gering.
Einer der beſten deutſchen Kenner amerikaniſcher Verhältniſſe,
der im Vorjahre die Union bereiſte und dort mit allen maß-
gebenden Politikern in enge Fühlung trat, ſchrieb im Novem
ber 1907:

„Ein amerikaniſcher Präſident iſt nichts, wenn er der öffent
lichen Meinung nicht als eine ſelbſtändige Perſönlichkeit er-
ſcheint. Schon der Umſtand, daß der Kriegsminiſter Taft, ein ver
ſtändiger Staatsmann und ſehr ſhmpathiſcher Charakter, in den
Verdacht geraten iſt, von Rooſevelt als Kandidat begünſtigt zu
werden, hat Tafts Ausſichten weſentlich beeinträchtigt. Das
amerikaniſche Volk will in ſeinem Präſidenten vor allen Eigen
n eine Perſönlichkeit haben, die an keinem Gängelbande

Trotzdem iſt Taft dicht nur nominiert, ſondern auch ge
wählt worden. Selbſt ein ſo bedeutender und verdienſtvoller
Politiker wie Charles E. Hughes, der Gouverneur des
Staates Nework, iſt von Taft gänzlich in den Schatten ge
ſtellt worden. Dabei hat ſich Hughes als eine kraftvolle,
energiſche, ſelbſtändige Perſönlichkeit bewährt, als ein Mann,
der regieren kann, während Tafts unleugbare Verdienſte
lediglich auf dem Gebiet der Verwaltung liegen. Aber Rooſe
velts Autorität innerhalb der Partei iſt ſo ſtark, daß die Re-
publikaner ſich, ohne zu mucken, die Diktatur „Teddys“ ge
fallen ließen und ruhig zuſahen, wie der Chicagoer National-
konvent vom Juni 1908 eigentlich vom Weißen Hauſe aus
geleitet wurde.

Daß Rooſevelt ſeinen Freund Taft gegen Hughes be-
günſtigte, geht unzweifelhaft aus der in Deutſchland nur
wenig bekannten Tatſache hervor, daß Taft als Platzhalter
für eine neue Präſidentſchaftskandidatur Rooſevelts im Jahre

12 auserſehen iſt.6 Aus politiſchen und parteitechniſchen
den deren Aufzählung hier zu weit führen würde, hat
Fooſevelt, der ſeit ſieben Jahren Präſident iſt, es für richtiger
befunden, in ſeiner Regierungszeit eine vierjährige Unter-
brechung eintreten zu laſſen. Teddy iſt noch viel zu jung, um
ſich etwa mit der Rolle eines Bundesſenators oder eines Vot
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ſchafters zufrieden zu geben. Charles E. Hughes würde aber
für ſich und ſeine Anhänger, ſicherlich nicht für Rooſevelt
arbeiten, während Taft unzweifelhaft alles tun wird, um
ſeinem Freunde, der ihm jetzt zur Präſidentſchaft verholfen,
ſeinerſeits die Wege zur dritten Präſidentenſchaft zu ebnen.

Der äußere Lebensgang William H. Tafts iſt der eines tüch-
tigen, zielbewußten und dabei erfolgreichen Mannes in einem
Lande, das der freien Entfaltung und Betätigung perſönlicher
Tüchtigkeit keine Hemmniſſe in den Weg legt. Schon ſein Vater
Alphonſo hatte im öffentlichen Leben der Union hervorragende
Stellungen bekleidet; er war unter Präſident Grant Juſtiz, dann
Kriegsminiſter und ſpäter Geſandter in Wien und St. Peters-
burg. William erhielt ſeine Hochſchul-Ausbildung in Hale, wo er
zu den fleißigſten Schülern gehörte und mehrere Preiſe erzielte,
darunter auch einen, der ihm keine große Freude machte, die
Medaille für Dicke und Schwere, denn Taft wog ſchon als Student
225 Pfund. Jn ſeiner Geburtsſtadt Cincinnati bildete ſich Taft
im Bureau ſeines Vaters zum Rechtsanwalt aus, verſah aber
gleichzeitig Reporterdienſte bei der Cincinnatier „Times“ gegen
ein Wochengehalt von 6 Dollars. Etwas mehr erhielt er von der
„Commercial Gazette“, in die er gleichfalls als Reporter eintrat.
Damals dachte er allen Ernſtes daran, das Rechtsſtudium aufzu-
geben und ſich ganz der Journaliſtik zu widmen; ſeinem Vater
gelang es indeſſen, ihn umzuſtimmen. Trotzdem ſetzte er ſeine
journaliſtiſche Tätigkeit noch fort, als er bereits das Baccalaure-
ats-Examen hinter ſich hatte. Jm Jahre 1881 erhielt der Vier-
undzwanzigjährige ſeine erſte Anſtellung im öffentlichen Dienſt:
er wurde ſtellvertretender Staatsanwalt für den Kreis Hamilton
ſeines Heimatsſtaates Ohio. Dort zeichnete er ſich durch ſeine
energiſche Bekämpfung des „Campbell-Ringes“ aus, einer kor-
rupten Organiſation, in deren Banne das ganze Gerichtsweſen
von Cincinnati lag.

Jm Jahre 1883 ernannte Präſident Cheſter Arthur ihn zum
Steuer-Einnehmer für den ſüdlichen Diſtrikt von Ohio. Damit
begann Tafts Laufbahn im Dienſte der Bundesregierung. Vier
Jahre ſpäter fiel ihm unter Präſident Harriſon das wichtige Amt
des „Solicitor-General“ der Vereinigten Staaten zu, eine
Stellung, die hervorragende juriſtiſche Kenntniſſe und ſchlag-
fertige Argumentation erfordert. Er hat das Amt mit Ehren
ausgefüllt. Jn zwei großen internationalen Rechtsſtreitigkeiten
hat er die Sache der Vereinigten Staaten- Regierung erfolgreich
geführt, darunter eine Streitſache gegen die engliſche Regierung,
die der Neufundländer Robbenfrage entſprang und in der die
Gegenpartei durch einen der berühmteſten amerikaniſchen An
wälte, Joſef H. Choate, vertreten war. Jm Jahre 1892 wurde
Taft zum Bundeskreisrichter ernannt, eine Stellung, die er durch
ſieben Jahre bekleidete und in der er zahlreiche ſehr ſchwierige
Fälle zu entſcheiden hatte. Jn einem derſelben bekannte er ſich
nachdrücklich als Gegner der Truſts und Monopole, vie ihre wirt-
ſchaftliche Gewalt mißbrauchen. Die Energie, mit der er damals
das Shermanſche Antitruſt-Geſetz zur Anwendung brachte, lenkte
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ihn. Schon ſprach man von
ſeiner bevorſtehenden Ernennung zum Bundes-Oberrichter, als
Präſident Mac Kinley ihm den Vorſitz der neugegründeten Philip-
pinen Kommiſſion anbot. Taft hatte da eine für ihn folgen-
ſchwere Entſcheidung zu treffen. Jhm winkte das höchſte richter
liche Amt, das die Vereinigten Staaten zu vergeben haben; auf
der anderen Seite wartete ſeiner eine gefährliche, verantwortungs-
volle Funktion, ein mörderiſches Klima und die Feindſeligkeit der
von Aguinaldo gegen alle Fremden aufgeſtachelten Filipinos. Als
aber Mac Kinley ihm ſagte: „Richter Taft, wir brauchen Sie in
den Philippinen,“ da antwortete Taft: „Herr Präſident, ich
werde gehen.“

Auch als Präſident der Philippinen Kommiſſion und ſpäter
als erſter amerikaniſcher Gouverneur des oſtaſiatiſchen Archipels
hat Taft ſich bewährt. Sein Beſtreben ging dahin, den Filipinos
eine möglichſt weitgehende Autonomie zu geben und die Inſeln
vor rückſichtsloſer Ausbeutung durch ſeine Landsleute zu ſchützen.
Durch Klugheit, Mäßigung und Takt gewann er bald die Sympa-
thien und das Vertrauen der Eingeborenen. Er brachte das
Schul und das Juſtizweſen der Philippinen auf eine geſunde,
moderne Baſis, führte für die Bewerbung um öffentliche Aemter
die bewährten amerikaniſchen Zivildienſtregeln ein und gab,
indem er die Ländereien der ſpaniſchen Mönche 1902 konfiszierte,
den Eingeborenen Gelegenheit, Grundbeſitzer zu werden. So gut
hatten ſie es unter ſpaniſcher Herrſchaft freilich nie gehabt.

Jm Jahre 1904 bot Präſident Rooſevelt ihm das Kriegs
portefeuille an. Taft zauderte; der Gedanke, ſeine erfolgreiche
organiſatoriſche Tätigkeit aufgeben zu ſollen, die Befürchtung, daß
ungeſchickte Hände das, was er mühſam aufgebaur, dem Verfall
zuführen könnten, hielten ihn von der ſofortigen Annahme des
ehrenvollen Angebotes ab. Rooſevelt entkräftete ſeine Bedenken.
Er wies daxauf hin, daß das Kriegsminiſterium die maßgebende
Behörde für alle Kolonialangelegenheiten ſei; daß Taft allen
ſeinen Nachfolgern genügend vorgearbeitet und ihnen das Re
gieren auf den Philippinen derart erleichtert habe, daß ihnen nur
das zu tun übrig bliebe, was Taft ihnen von Waſhington aus
vorſchreiben werde. Taft nahm an und war auch als Kriegs-
miniſter der eigentliche Gouverneur der Philippinen. Er hat die
Jnſeln zweimal, 1905 und 1907, wieder beſucht und im Vor-
jahre das erſte Philippinen Parlament perſönlich eröffnet; ſein
Lieblingsplan, den Jnſeln „self government“ zu gewähren, ging
damit in Erfüllung.

Jm Herbſt 1906 ſahen die Vereinigten Staaten ſich. vor der
Notwendigkeit, auf Kuba zu intervenieren, wo die Lage ſich infolge
des ewigen Parteihaders ſehr verworren geſtaltet hatte. Taſt
wurde hingeſchickt, um die Ordnung wieder herzuſtellen. Er ent-
ledigte ſich ſeiner Aufgabe mit gewohntem Geſchick und Erfolge;
es gelang ihm, eine proviſoriſche Regierung einzüſetzen, mit deralle Parleten ſich einverſtanden erklärten. Wenig bekannt iſt der

hervorragende Anteil, den er an den Verhandlungen inbetreff des
Panama Kanals und an der Feſtſetzung der Bauarbeiten in allen
ihren Einzelheiten hatte. Auf dieſem Gebiete hatte er allerlei
widerſtreitende Intereſſen auszugleichen, ſchwierige Gegenſätze zu
überbrücken. So hat er ſich in d in letzten acht Jahren den Ehren-
namen des „great pacilier“, des großen Friedensſtifters er
rungen.
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Es iſt im Jntereſſe des großen und mächtigen Landes,
deſſen oberſter Beamter Taft von 1909 bis 1913 ſein wird zu
wünſchen, daß er auch als Präſident ſeine friedensförderliche
Tätigkeit erfolgreich entfalte. Gerade jetzt tut der nord-
amerikaniſchen Union ein „pacifier“ dringend not. Jmmer
deutlicher treten die Schäden einer ſtarren, unelaſtiſchen Ver
faſſung hervor, die ſo ganz auf dem Jndividualismus auf-
gebaut iſt wie die amerikaniſche. Nur unter einer ſolchen
Verfaſſung konnten. die Truſts eine wirtſchaftliche
Gewalt erringen. Die Plutokratie und die aus ihr geborene
Korruption das ſind die großen Uebel, die an dem Mark
der Union zehren. Dieſe beiden Schlagworte geben ungefähr
einen Begriff von den ungeheuren Schwierigkeiten der Auf
gabe, vor der jeder amerikaniſche Präſident, der den Ehrgeiz
hat, mehr zu ſein als eine Kreatur ſeiner Partei, geſtellt iſt.
Wird William H. Taft die Aufgabe bewältigen? Wird er den
Kampf gegen die wirtſchaftliche und politiſche Uebermacht der
Ringe dort fortführen, wo Rooſevelt ihn abgebrochen hat
Oder wird er es wieder als „pacifier“ verſuchen? Aber das
amerikaniſche Volk, in dem ein Vulkan von Leidenſchaften
ſchlummert, die amerikaniſchen Jntereſſenkonflikte, die das
Land in ungebeure, bis an die Zähne bewaffnete Heerlager
ſpalten, ſind doch weit ſchwieriger zu handhaben als Fili-
pinos, Cubaner und mittelamerikaniſche Kanalintereſſenten.
Den ſtarken Willen, auf dieſe Gegenſätze verſöhnend einzu
wirken, bringt Taft in ſein hohes Amt mit. Wenigſtens hat
er es in ſeinen Kampagnereden wiederholt verſichert. Frei-
lich, was ſind Reden, was ſind Entwürfe, namentlich während
einer amerikaniſchen Präſidentſchafts-Kampagne.

Für das Deutſche Reich und die deutſche Volkswirt
ſchaft eſt die amerikaniſche Präſidentenwahl nicht von der Be-
deutung, die ihr vielfach beigemeſſen wird. Auch Herr Bryan
würde, falls er in das Weiße Haus als Präſident eingezogen
wäre, an der laufenden Politik wenig zu ändern vermögen.
Auch er hat das Zugeſtändnis machen müſſen, daß der Schutz
zoll für die Vereinigten Staaten zurzeit unentbehrlich ſei und
andererſeits haben auch die Republikaner ſich für die Not-
wendigkeit einer Tarifreviſion ausgeſprochen, die Ermäßi-
gungen bringen ſoll. Der amerikaniſche Präſident wird all-
zeit zu rechnen haben mit dem am Ankergrunde der ameri-
kaniſchen Politik ruhenden Senat, und wollte er gegen ihn
etwa mit der rückſichtsloſen Schärfe eines unerfahrenen
Draufgängers vorgehen, ſo würden die nächſten Kongreß
wahlen ihn vielleicht bald genug darüber belehren, daß die
vielberufene Tyrannei der Truſts und Dollarkönige der Be
völkerung nicht unerträglicher erſcheint als die wirtſchaft-
lichen Schädigungen, die infolge des Kampfes gegen dieſe
Truſts regelmäßig aufzutreten pflegen. Weit wichtiger als
die Präſidentenwahlen ſind deshalb für das Deutſche Reich
gute, ruhige und feſte Beziehungen. Leider hat es an dieſen
unter Herrn Speck von Sternburg inſofern in bedenklicher
Weiſe gefehlt, als er nicht verſtanden hatte, in den großen dip-
lomatiſchen Fragen Amerika auf die deutſche Seite zu bringen.
Wollte Gott, wir dürften hoffen, daß hierin in Zukunft eine
Wendung zum Beſſeren einträte!

„S. M.-Sachen“.
Die unbeabſichtigte Veröffentlichung des Kaiſer-Jnter-

views im „Daily Telegraph“ lenkt das allgemeine Jnter-
eſſe auf die dienſtliche Behandlung der ſogenannten
„S. M. Sachen“ bei den Behörden und beſonders beim
Auswärtigen Amte. Alle Angelegenheiten, die von Seiner
Majeſtät kommen oder für Seine Majeſtät beſtimmt ſind,
werden in unſeren Miniſterien und in den Staatsſekre-
tariaten kurz mit „S. M.-Sachen“ bezeichnet. Jedes
Reſſort hat beſondere Mappen für die Angelegenheiten des
Kaiſers, die den einzelnen Abteilungen und Dezernaten,
welche jeweilig für die Erledigung dieſer S. M.Sachen in
Frage kommen, zugeſtellt werden. Und das iſt in allen
Reſſorts täglich der Fall. Beſonders die Reichskanzlei und
das Auswärtige Amt haben täglich einige Dutzend Schrift-
ſtücke, die dem Kaiſer vorzulegen ſind oder die vom Kaiſer
kommen und erledigt werden müſſen, zu bearbeiten. Wenn
der Kaiſer und der Reichskanzler ſich an verſchiedenen Orten
befinden, ſo vermittelt in Berlin das Auswärtige Amt und
beim Kaiſer der Vertreter des Auswärtigen Amtes (Frei-
herr von Jeniſch) den Geſchäftsgang. Während des Ur-
laubs des Reichskanzlers hat der ihm vom Auswärtigen
Amte zugeteilte Geſandte dieſen Verkehr zu beſorgen. Jn
Norderney treffen täglich dicke Ledermappen von dem Ver-
treter des Auswärtigen Amtes beim Kaiſer ein, die dann
durchgeſehen und für den Vortrag beim Fürſten Bülow
zurechtgemacht werden. Hieraus geht hervor, daß dieſe
S. M.-Sachen durchaus keine Seltenheit ſind. Unter ihnen
befinden ſich vielfach Schriftſtücke, die wohl einen perſön-
lichen Charakter tragen, aber nicht von großer Bedeutung
ſind. Denn die wirklich wichtigen politiſchen Dinge werden
dem Kaiſer telegraphiſch übermittelt, und der Kaiſer ant
wortet dann auf demſelben Wege durch chiffrierte Tele-
gramme. Pflicht des Geſandten, der dem Reichskanzler die
Eingänge vorträgt, iſt es, deren Jnhalt genau zu ſtudieren
und dem Kanzler auf die etwaige Wichtigkeit des Jnhal'es
aufmerkſam zu machen. Es iſt ſchon zu Bismarcks
Zeiten nicht möglich geweſen, daß der Kanzler ſelbſt die an



ihn gerichteten Eingänge durchſah. Seit jener Zeit ſind
die Geſchäfte aber außerordentlich gewachſen, während eine
entſprechende Vermehrung der Beamten ausgeblieben iſt.
Nun wird behauptet, daß der Geheimrat, der in Abweſen
heit des Staatsſekretärs von Schoen zu begutachten
hatte, ob das r ſich zur Veröffentlichung
eigne oder nicht, g nt habe, er hätte nur die Richtigkeit
des Jnhaltes des Jnterviews nachprüfen müſſen. Das iſt
natürlich nicht ſtichhaltig. Erſtens war die Anweiſung, die
er bekommen hatte, klar und deutlich, außerdem aber hätte

er von ſelbſt auf die Bedenklichkeit des Artikels hinweiſen
müſſen, der ihm zur Bearbeitung übergeben war. Es be
ſteht kein Zweifel, daß er ſogleich von dem ſchlecht ge
ſchriebenen, vielfach unkeſerlichen Manuſkript, das in eng
liſcher Sprache gehalten war, eine deutſche Ueberſetzung her-
ſtellen mußte und ſie in klarer Kabinettsſchrift dem Kanzler
nach Norderney zu ſenden hatte mit einem Bericht, in dem
er auf die Wirkungen, die doch jedem Diplomaten vorher
klar geweſen ſein müſſen, hinzuweiſen gehabt hätte. Wenn
nun ſchon dieſen Beamten der größte Teil der Schuld an
der Veröffentlichung trifft, ſo wäre ſie doch vermieden
worden, wenn der dem Reichskanzler in Norderney beige
gebene Vertreter des Auswärtigen Amtes aufgepaßt hätte.
Es iſt ſeine Pflicht, gerade die S. M. Sachen mit Sorgfalt
zu behandeln, ſchon damit im dienſtlichen Verkehr mit dem
Kaiſer keine Stockungen eintreten und Nachfragen vermieden
werden. Er hätte alſo nicht den Bericht des Berliner Ge
heimrats, ſondern das Manuſkript ſelbſt leſen und zum
Vortrag beim Reichskanzler bringen müſſen. Daß Fürſt
Bülow niemals für die Veröffenlichung des Jnterviews zu
haben geweſen wäre, bedarf einer weiteren Erörterung nicht.
Nach allem, was man hört, hat der Geſandte in Norderney
den Bericht mit dem Manufkripte in die ſogenannte
„Unterſchriftenmappe“ gelegt, in der nur gleich-
gültige oder ſolche Dinge Aufnahme finden, die bereits dem
Kanzler vorgetragen und nach vom Kanzler beim Vortrag
gegebenen Jntentionen zu bearbeiten waren. Bei dieſen
Sachen muß der Reichskanzler ſich natürlich darauf ver
laſſen können, daß ſeine Untergebenen jede Angelegenheit
in ſeinem Sinne erledigen, ſo daß er nur zu unterſchreiben
braucht. Fürſt Bülow hat alſo, wie unter hundert andere
Schriftſtücke, ſeine Signatur auch dem Bericht des Berliner
Geheimrats hinzugefügt, ſo daß dann das Manuſfkript in
die Oeffentlichkeit wanderte.

Jrrtümer des „Daily Telegraph“.
Wirkungen der Veröffentlichung im

ſind bedauerlicherweiſe nicht mehr
viel weniger noch zu zerſtören. Es

ſoll daher nicht der Verſuch gemacht werden, die
ungeheuer große Schädigung, die dem Deutſchen Reiche
durch jene Publikation zugefügt worden iſt, irgendwie zu
beſchönigen. Vielmehr ſoll die folgende Richtigſtellung
gegenüber den Mitteilungen des „Daily Telegraph“ ledig-
lich als eine Beiſteuer zur geſchichtlichen Wahrheit betrachtet
werden. Wie die „N. G. C.“ feſtſtellen kann, iſt es nicht
richtig, daß Kaiſer Wilhelm einen Feld-
zugsplan gegen die Buren für LordRoberts aus gearbeitet hat. Der Kaiſer hat viel
mehr lediglich in einem Privatbriefe an die da-
malige Königin von England ſeine Auffaſſung,
wie man zu einem glücklichen Ende des ſüdafrikaniſchen
Feldzuges gelangen könne, in Aphorismen aufgeſctzt. Ebenſo
unrichtig iſt es, daß unſer Großer Generalſtab mit dieſen
„Aphorismen“ irgendwie befaßt worden iſt.

Staatsſekretär von Schoen bleibt im Amte.
Die Nachrichten, daß die Stellung des Staatsſekretärs

des Aeußern von Schoen durch die Publikationen im
„Daily Telegraph“ erſchüttert und ſeine Krankmeldung nur
der Vorläufer ſeiner Verabſchiedung ſei, ſind, wie man uns
aus Berlin ſchreibt, unrichtig. Herr von Schoen, deſſen Be
finden ſich weſentlich gebeſſert hat, iſt nicht amtsmüde, und
weder der Kaiſer noch der Kanzler wünſchen ſeine Amts
niederlegung. Der Staatsſekretär hat mit der Publikation
im „Daily Telegraph“ nicht das mindeſte zu tun gehabt, da
er beurlaubt und gar nicht in der Lage war, von dem Ar-
tikel Kenntnis zu nehmen. Auch der Vorwurf, daß er ſeine
Beamten nicht zu ſorgſamer Arbeit angehalten habe, iſt hin
fällig, denn die beiden beteiligten Herren ſind beinahe ebenſo
lange wie Herr von Schoen im Staatsdienſte, und es wäre
zum mindeſten auffallend geweſen, wenn er dieſen lang-
jährigen Mitgliedern des Auswärtigen Amtes bezw. der
Diplomatie noch detaillierte Jnſtruktionen über Gewiſſen
haftigkeit im Dienſt hätte geben wollen. Der behandelnde
Arzt des Staatsſekretärs von Schoen iſt Geheimrat von
erpers, der die Erkrankung auf Ueberarbeitung zurück
ührt.

Die
Telegraph“
zuſchwächen,

„Daily
ab

Verabſchiedung der Schuldigen.
Der Reichskanzler Fürſt von Bülow hat bekanntlich die

Verantwortung für die bedauerliche Veröffentlichung des
„Daily Telegraph“ in vollem Umfange übernommen und
hat es abgelehnt, die beiden Diplomaten, durch deren Hände
das Manuſkript des Artikels gegangen iſt und die nicht auf
die Bedenklichkeit des Jnhaltes aufmerkſam gemacht hatten,
zur Rechenſchaft zu ziehen. Die mannhafte Art des Kanzlers,
ſich ſelbſt als allein verantwortlich zu betrachten, hat ihm die
Sympathie weiter Kreiſe eingebracht. Trotzdem ſteht die
Penſionierung der beiden Beamten bevor. Die Herren ſind
ſelbſt zu der Ueberzeugung gelangt, daß ſie bei der Aus
übung ihres Dienſtes einen ſchweren Fehler gemacht haben,
der der Allgemeinheit großen Schaden gebracht hat. Sie ſind
daher entſchloſſen, ihr Abſchiedsgeſuch einzureichen. Der
eine der Beteiligten, ein Wirklicher Geheimer Legationsrat
und vortragender Rat im Auswärtigen Amt, hat bekanntlich,
vom Reichsamt zum Bericht aufgefordert, der Veröffent-
lichung des Manufkriptes nicht widerraten, der Diplomat, der
in Norderney dem Kanzler Vortrag zu halten hatte, hat es
unterlaſſen, auf die Bedenklichkeit des Manuſkriptes auf-
merkſam zu machen. Beide Herren nehmen mit Recht an,
daß ihnen künftighin Arbeiten wichtiger Art nicht mehr
überlaſſen werden können.

Wie wurde der Kaiſer über die Wirkung des
Jnterviews unterrichtet

Einige Blätter meldeten, daß der Kaiſer über die Wirkungen,
welche die Veröffentlichung ſeines Jnterviews in der in und aus-
ländiſchen Preſſe gehabt habe, nicht richtig unterrichtet worden ſei,
da er nur eine einzige Zeitung darüber geleſen habe. Dies iſt,

J wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, nicht denTatſachn 33 prechend. Als das Jnterview in England veröffent

licht wurde, hielt ſich der Kaiſer gerade in Wernigerode auf. So
fort wurde er davon in Kenntnis geſetzt, woraufhin er einen Be
richt darüber einforderte. Kurze Zeit darauf erhielt er auch die
Darſtellung und Auffaſſung des Fürſten Bülow, der bekanntlich
von dieſer Veröffentlichung überraſcht wurde. Während der
ganzen Zeit hat der Kaiſer ſtets alle maßgebenden Blätter
Deutſchlands nicht nur in Ausſchnitten geleſen, ſondern ſie ſich
ganz überreichen s Dazu erhielt er ſtändig einen Geſamk-
auszug aller in und ausländiſchen Preßſtimmen, gleichgültig, ob
ſie pro oder contra waren. Vorzüglich war er über die Stim
mung, die durch die Veröffentlichung des Jnterviews in England,
drei und Jtalien ausgelöſt worden war, unterrichtet. Der

iſer ſpricht und lieſt bekanntlich ſehr gut faſt alle modernen
Sprachen, beſonders engliſch und franzöſiſch. Darum hat er auch
alle maßgebenden Blätter dieſer Länder im Original geleſen.
Er iſt alſo über die Wirkung, welche die Veröffentlichung des
Jnterviews in der Welt gehabt hat, ſehr genau unterrichtet. Nicht
zum wenigſten durch das V Medegeg das ihm der Kanzler
als Folge dieſer Veröffentlichung überreichte. Es iſt alſo einefalſche Annahnie, wenn man glaubt, daß dem Kaiſer jede Ange

legenheit nur im roſigſten Lichte gezeigt wird. Er will ſie nicht ſo
ſehen, ſondern er fordert bei allen bedeutſamen Ereigniſſen vor
allen Dingen einen wahrhaften Bericht. Die gegenteilige Mei-
nung, die gerade anläßlich dieſer letzten ſo verhängnisvollen und
niederſchmetternden Senſation verbreitet wurde, muß demgemäß
richtig geſtellt werden. Uebrigens wurde ſchon früher darauf hindewigfen, daß der Kaiſer ſtets über alle politiſchen Fragen tesls

durch eigene Lektüre der Blätter, teils durch die Vorträge und
Räte unterrichtet wird.

Die Jnterpellation Baſſermann.
Jm Reichstage hat, wie ſchon mitgeteilt, im Namen

der bürgerlichen Parteien der nationalliberale
Abgeordnete Baſſermann folgende Interpellation eingebracht:
„Jſt der Herr Reichskanzler bereit, für die Veröffentlichung
einer Reihe von Geſprächen S. M. des Kaiſers im „Daily
Telegraph“ und die in denſelben mitgeteilten Tatſachen die
verfaſſungsmäßige Verantwortung zu übernehmen Der
Reichskanzler beabſichtigt, am Donnerstag, 5. November, die
Jnterpellation perſönlich zu beantworten.

Wie unlängſt beim Hervortreten der nationalen Ein-
mütigkeit nach dem Mißgeſchick, das den Grafen Zeppelin be
traf, ſo war auch bei der nationalen Erregung im Zu
ſammenhang mit der „Daily Telegraph“ Veröffentlichung als
beſonders erfreulich eins zu bezeichnen: nämlich die wachſen e
Uebereinſtimmung weiteſter Kreiſe der Nation darüber, daß
es einen unerträglichen Zuſtand darſtellt, wenn die konſe-
quente Verfolgung beſonders auch der äußeren Politik ſeitens
der verantwortlichen Leitung nicht ſicher iſt vor plötzlichen,
wenn auch noch ſo gut gemeinten perſönlichen Eingriffen, die
mit dem konſtitutionellen Gedanken nicht gut vereinbar ſind.

Es hat an entgegenkommenden Worten und Taten von
deutſcher Seite vom Palaſt bis zur Hütte im Laufe der letzten
Jahre wahrlich nicht gefehlt, und der nach den Veröffent-
lichungen des „Daily Telegraph“- Artikels in den weiteſten
Kreiſen in Deutſchland hervorgetretene Unmut beweiſt aufs
deutlichſte, daß in allen Schichten der deutſchen Bevölkerung
hinſichtlich des deutſchen Verhaltens England gegenüber ein ſo
gutes Gewiſſen vorhanden iſt, daß ein immer weiteres Ent-
gegenkommen wie eine nationale Selbſtdemütigung em-
pfunden wird. Dies und nichts anderes iſt der Sinn der
nationalen Erregung und Bewegung, die nach der ſen-
ſationellen engliſchen Blatt- Veröffentlichung einſetzte und die
im Zuſammenhang mit den nachfolgenden Veröffentlichungen
nicht ſchwächer, ſondern ſtärker wurde.

Dies ſo bald wie möglich auch im Reichstag zum Aus-
druck gebracht zu ſehen, iſt das, was das deutſche Volk in
ſeiner überwiegenden Mehrheit verlangt und zu verlangen
ein Recht hat. Deshalb iſt es nötig, daß ſich die bürgerlichen
Parteien von vornherein darüber im klaren ſind, worauf es
ankommt. Wir begrüßen es mit der Berliner „Poſt“ lebhaft,
daß die Einbringung der von uns oben mitgeteilten Inter
pellation nicht von einer bürgerlichen Parteiſeite, ſondern
namens der bürgerlichen Parteien überhaupt erfolgt.

Noch ſelten hatte deren Geſamtheit eine ſo günſtige Ge
legenheit, zum Beginn eines parlamentariſchen Arbeitsab-
ſchnittes ihr Zuſammenſtehen- und Zuſammenhaltenkönnen
rückhaltslos zu bekunden und damit eine Wirkung wie im
Vaterlande ſelbſt bis hinauf zum Kaiſerthron, ſo auch nach
dem Auslande hin zu erzielen, die, wenn ſie möglichſt maß-
voll und ſtark zugleich zur Geltung gelangt, viel dazu bei-
tragen kann, diejenige Sicherheit gegen das Wiedervorkom
men von Unzuträglichkeiten der bekannten Art gewinnen zu
laſſen, die in den letzten Tagen immer mehr als das bezeich
net worden iſt, was not tut.

An Vorſchlägen zur Beſſerung wird es nicht fehlen, die
Hauptſache bleibt, daß diejenigen Parteien im Reichstag ſich
in der Bekundung ihres Willens ſo einig wie möglich zeigen,
die von einer Mehrheit der deutſchen Wähler in das Reichs
parlament entſandt wurden, um den nationglen Gedanken
r rroga leuchten zu laſſen, wann es immer darauf an

ommt.

Kirchliches Frauenſtimmrechſt.
Die ſäch ſiſche Provinzialſynode hat ſich auch in ihrer diesjährigen

Tagung mit der Frauenſrage zu beſchäftigen gehabt. Man
hat den Frauen gern eine weitergehende Mitarbeit an der
Arbeit der Kirche zugeſtanden, ſich aber gegen die Gewährung
des Wahlrechts an dieſelben ablehnend verhalten. Einen anderen
Standpunkt hat das Oberkonſiſtorium der reichsländiſchen
evangeliſchen Kirche augsburgiſcher Konfeſſion eingenommen.
Dasſelbe hat bei der Beratung des Entwurfs einer neuen Kirchen
verfaſſung mit 13 gegen 9 Stimmen das unbeſchränkte aktive
e Frauenſtimmrecht beſchloſſen. Damit iſt die evange-

liſche Kirche augsburgiſcher Konfeſſion in ElſaßLothringen die
erſte evangeliſche Kirche in Deutſchland, die den Wünſchen der
Frauen auf Anteilnahme am kirchlichen Gemeindeleben Rechnung
a pin. Wird dieſer erſte Verſuch der Kirche zum Segen
werde

Spionierende Ausländer als Jäger in Teutſchland.
Unter Bezugnahme auf die Mitteilung, daß ein Mäd-

chen von einem franzöſiſchen Offizier, der in der
Nähe des Straßburger Forts Boſe auf badiſchem
Gebiet der Jagd oblag, durch einen Schrotſchuß verlctzt
worden ſei, ſchreibt die „Kehler Zeitung“:

Die Behauptung, daß franzöſiſche Offiziere in
re Gegend, alſo in der Nähe der Fekung traßburg
und ihrer Außenwerke, die Jagd ausüben, iſt von der Be
hörde bis jetzt nicht beſtritten worden. Man darf al'o
annehmen, daß die Möglichkeit zugegeben wird. Die Sache wäre
noch bedenklicher, wenn ſich bewahrheiten ſollte, was uns neuer-
dings mitgeteilt wird, daß nämlich auf den Waldjagden der Um

gegend Franzoſen ohne Jagdpaß jagen. Die Herrenkämen 8 Auto a ollen direkt in den Wald und abends ebenſo

wieder fortfahren. Eine Kontrolle iſt beinahe unmöglich. Wird
einer r ſo riskiert er eine Strafe von höchſtens 150 Mk.,

de 50 Mk. koſtet.Es iſt n e Wünſchen, daß die badiſchen Be-
hörden ſich endlich zu dieſen Mitteilungen äußern. Auf el-

rſäſſiſchem Gebiet dürfen, wie die „Straßb. Poſt“ mitteilt,
auf Anordnung der Militärbehörde keine Ausländer in
einem Umkreis von ſieben Kilometern von den Straßburger
Forts (und ſelbſtverſtändlich auch nicht innerhalb des
Feſtungsrayons) zur d Me 7 zugelaſſen werden.
Sämtliche Jagdpächter in dieſem viel zu knapp gemeſſenen
Gebiet werden unter Androhung des Verluſtes des Jagd
rechtes verpflichtet, keinen Ausländer zur Jagd mitzu-
nehmen.

m mDie CaſablancaAffäre.
Der Beſuch, den der franzöſiſche Botſchafter Cambon

am 2. November dem Reichskanzler abſtattete, betraf,
wie wir kurz mitteilten, die Angelegenheit der deutſchen
Deſerteure in Marokko: Bekanntlich war ſowohl von deut
ſcher wie von franzöſiſcher Seite der Vorſchlag gemacht
worden, die Angelegenheit einem Schieds gericht zu
unterbreiten. Auf franzöſiſcher Seite iſt man indeſſen der
Anſicht, daß nicht zwiſchen einer Rechtsfrage und
zwiſchen den tatſächlichen Vorgängen unter-
ſchieden werden dürfe, und daß beides gemeinſam vor das
Schiedsgericht gebracht oder auf diplomatiſchem Wege er-
ledigt werden müſſe. Die deutſche Regierung dagegen
wünſcht, daß zunächſt eine gewiſſe Sühne für den An-
griff auf die deutſchen Konſularbeamten zugeſtanden werde.
Ein Eingehen auf dieſen deutſchen Standpunkt iſt bisher
von der franzöſiſchen Regierung abgelehnt worden, die an
der Unteilbarkeit der Frage feſthält, und Herr Cambon
dürfte beauftragt geweſen ſein, dieſe Auffaſſung dem
Fürſten Bülow darzulegen.

Wir ſchließen hieran folgende Meldung aus Tanger:
Geſtern ſind in Caſablanca zwei Schützen-
bataillone, im ganzen etwa 1200 Mann, einge-
ſchifft worden.

Die Orientkriſis.
Oeſterreich und das ruſſiſche Konferenzprogramm. Am

Abend des 2. November iſt die ruſſiſche Note in Wien ange-
langt, in welcher Rußland Oeſterreich- Ungarn ſeine Abſicht
mitteilt, eine Konferenz zur Löſung der ſchwebenden Balkan-
fragen einzuberufen. Jn dieſer Note ſtellt Rußland, wie die
„Wiener Allg. Ztg.“ erfährt, nur die Fragen auf, welche zu
löſen wären, und enthält ſich jedes Vorſchlages über die Art
und Weiſe der Löſung. Die Fragen, welche die Konferenz be-
ſchäftigen ſollen, ſind folgende: 1. Annexion Bos-
niens und der Herzegowinaga, 2. Unab-
hängigkeitserklärung Bulgariens, 3. Vor
teile, die Serbien und Montenegro zuzuſprechen
wären, 4. Aufhebung der Kapitulationen und
der fremden Poſtämter in der Türkei. Nicht enthalten iſt
im ruſſiſchen Programm die Annexion Kretas und
die Dardanellenfrage. Jn dem Programm iſt
ferner kein ruſſiſcher Proteſt gegen die
Annexion enthalten, und man vermutet, daß
die Gerüchte über den ruſſiſchen Proteſt von ſerbiſcher Seite
aus Petersburg lanziert ſind. Was die Stellungnahme
Oeſterreichs zu dieſem Programm betrifft, ſo betrachtet man
es in Wien als ein Rahmenprogramm, über das ein Urteil
vorläufig noch nicht möglich iſt. Es werden zunächſt Unter
handlungen zwiſchen Oeſterreich und Ruß-
land ſtattfinden, welche erſt dem vorläufig nur ſtizzierten
Programm ſeinen eigentlichen Jnhalt geben können. Jeden-
falls wird die Tatſache hier als nicht günſtig bezeichnet, daß
die ruſſiſche Note derartige Faſſung trägt, die ſie als eine
geeignete Baſis zu Unterhandlungen erſcheinen laſſe.

Die Botſchaft Rußlands über Serbien. Von einem
Diplomaten der ruſſiſchen Botſchaft, der dem Botſchafter ſelbſt
nahe ſteht, wird der „Jnf.“ über die Haltung Rußlands zu
Serbien anläßlich der Reiſe des ſerbiſchen Kronprinzen fol-
gendes mitgeteilt: Bezüglich der Gerüchte, die ſich an den
Beſuch des Kronprinzen von Serbien in Petersburg und an
den Empfang beim Zaren knüpfen, kann nur verſichert
werden, daß alle Befürchtungen, die ruſſiſche
Regierung werde Schritte unternehmen,
die geeignet ſind, die Regierungen der
Dreibundmächte zu verletzen, grundlos
ſind. Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt in keiner Weiſe
irgend welchen Wünſchen Serbiens zu willfahren, die Oeſter
reichs Intereſſen auf dem Balkan berühren könnten und die
den Grundſätzen der Dreibundpolitik zuwider ſind.

Folgende Telegramme teilen wir noch mit:
Konſtantinobel, 3. Nov. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.) g.

der heutigen zweiten Sitzung der türkiſchen und bulgariſchen Dele-

gierken, an der auch zwei Direktoren der Orient-
bahn teilnahmen, erklärte der bulgariſche Handelsminiſter,
bezüglich der Orientbahnfrage ſei er bereit, mit der
Pforte zu verhandeln, wenn die Bahngeſellſchaft zuſtimme, oder
auch mit der Geſellſchaft, falls die Pforte einverſtanden ſei.

Wien, 4. Nov. Das „Fremdenblatt“ begrüßt den König
der Hellenen als gern geſehenen Gaſt in Wien und führt
aus, in Athen wiſſe man, daß Griechenland für ſeine
Wünſche auf die. Fürſprache OeſterreichUngarns rechnen könne,
obwohl dieſes nicht zu den Schutzmächten gehöre. Dieſe freund-
ſage Atmoſphäre werde der König auch diesmal hier vor
inden.

Belgrad, 3. Nov. Jn der heutigen geheimen Sitzung der
Skupſchtina erſtattete die Regierung Bericht über die gegen-
wärtige Lage.

Belgrad, 3. Nov. Wiener Tel.-Korr.-Bur.) Der Kreis
präfekt von Semendria iſt penſioniert worden, weil er am Sonn-
tag Kundgebungen gegen die öſterreichiſch-un-
gariſche Konſularagentur nicht verhindert hat.

DZ

Deutſches Reich.
Der erhöhte Wohnungsgeldzuſchuß. Jn der Budget

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes, über deren Verhandlungen
an anderer Stelle bereits berichtet worden iſt, machte der Finany
miniſter auch die lang erwartete Mitteilung über die in Aue-
a genommene Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes. Danach
oll das Wohnungsgeld der Unterbeamien um 38 v. H., das

der mittleren und höheren Beamten um 50 v. H. erhöht werden.
Tatſächlich bedeutet dies für die Unterbeamten eine Erhöhung
von 100 v. H. gegen den Zuſtand vor 1906.

Penſionsverſichernung der Privatangeſtellten. Ueber die
Frage der Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten wird in r
Tages und Fachvreſſe ſeit Erſcheinen der neuen Denkſchrift l
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Die Siebener- Kommiſſion des Hauptausſchuſſesft d'battiert.
bekanntlich im

Anderer
r großen PrivatangeſtelltenVerbände ſtellte ſi

weſentlichen auf den en der Regieru r
ſeits hat auch der Regierungsvertreter der Kommiſſion weſent
ch s Entgegenkommen der Regierung für eine von Ab
änderungsvorſchlägen in geſtellt. Auf der ten Voll
tagung des Haliptausſchuſſes die wahrſcheinlich am 21. November
im Reichstagsgebäude ſtattfinden wird, ſollen von vier Bericht
erſtattern die Beſchlüſſe der Siebener- Kommiſſion begründet

Miniſter Holle über ſeine Rückkehr. Von zuverläſſiger

olle ſich kürzlich brieflich zu einer Berliner hoch
m befreundeten Perſönlichkeit geäußert hat. Jn

dem Briefe äußert der Miniſter ſein Erſtaunen über die vielen
Enten', die in der Berliner Preſſe hinſichtlich ſeines Befindens

nd vornehmlich wegen des vermüteten Rücktritts aufgeflattert
ind. Er teilt mit, daß ſein Befinden zurzeit eine entſchie-
dene Beſſerung aufweiſe, ſo daß er vorausſichtlich nicht genötigt

ein werde, eine Verlängerung ſeines ihm bewilligten rlaubs
n beantragen. Der Miniſter ſpricht ſchließlich die begründete
Hoffnung aus, daß er in der Lage ſein werde, an den Parlamentsverhandlungen nach Neujahr tätigen Anteil zu nehmen

und ſein Reſſort zu vertreten.
Vom kaiſerlichen Digoigrinarhoß. Durch den Uebertritt des

heſſiſchen Geſandten Dr. v. Neidhardt in den Ruheſtand iſt
die Stelle eines Mitgliedes des kaiſerlichen Disziplinarhofes in

undes
at beſchloſſen, für dieſe Stelle den mecllenburgiſchen Geſandten
und Bundesratsbevollmächtigten Freiherrn v. Brandenſtein
in Vorſchlag zu bringen.

Todesfall. Der Vorſitzende des weſtpreußiſchen Provinzial
Ausſchuſſes, Geh. Reg.Rat Landrat Axel Doehn zu Dirſchau
iſt am 2. November auf ſeinem Gute Kl.-Gartz geſtorben.

Deutſch-ſüdweſtafrikaniſche Diamanten für den Katfſer.
Wie ſchon gemeldet, wurde Staatsſekretär Dern burg am
Sonntag vom Kaiſer empfangen. Der Staatsſekretär über
reichte Berliner Blättern sufolge die Diamanten, die er als
Proben der Edelſteinfunde in Deutſch-Südweſtafrika mitgebracht,
in Namen der deutſchen Koloniſten, welche die Steine gefunden
hatten. Zwanzig kleine Steine übergab Herr Dernburg dem
haiſer in einem Käſtchen. Die Diamanten ſind von Intereſſe als
geologiſche Kurioſitäten, während ihr materieller Wert nur gering
iſt. Bei dem auf dem der Staatsſekretär den Kaiſer
ſpäter ieß ſich der Monarch über Südweſtafrika ein
gehend berichten.

gerzte und Lebensverſicherungsgeſellſchaften. Zwiſchen der
gerzteſchaft und den Lebensbverſicherungsgeſellſchaften iſt ein
Konflikt ausgebrochen. Der Vertrag über die Taxen für ver
trauensärztliche Unterfuchungen iſt abgelaufen, und ein neuer
iſt nicht zuſtande gekommen, da der Aerzteverband nur auf drei
Jahre abſchließen wollte, während die Verſicherungsgeſellſchaften
eine Vertragsdauer von zehn Jahren verlangten. Nun hat der
Jerzteverband hohe Kampftaxen aufgeſtellt. Jn Frankfurt a. M.
ſind die von den Verſicherungsgeſellſchaften angeſtellten Ver-
trauensärzte damit nicht einverſtanden und haben beſchloſſen, aus
kollegialen Rückſichten einſtweilen der Kampftaxe ſich zu fügen,
aber zugleich einen Proteſt an den Leipziger Aerzteverband gegen
deſſen Vorgehen zu richten und von ihm eine möglichſt raſche Ver-
ſtändigung mit den Verſicherungsgeſellſchaften zu verlangen.

Die Arbeiten zum Kaiſer-Wilhelm-Kanal. An unter
richteter Stelle erfahren wir über die Erweiterungsarbeite n zum
KaiſerWilhelmKanal folgendes: Mit dem Erweiterungsbau
an der Oſtmündung bei Holtenau wird im Frühjahr 1909 be-
gonnen werden. Das Kaiſerliche Kanalamt hat jetzt die Erd
arbeiten zur Abräumung der Bauſtellen für die neuen Schleuſen

Kultusminiſter

(1000 000 cbm Trockenbagagerung) ſowie den Transport der
gebaggerten Erdmaſſen auf 17 km Entfernung zur See zur
Ausſchreibung gebracht. Da die Beſitzer der ſar die Er
weiterungsbauüten benötigten Grundſtücke größtenteils ſehr hohe
Forderungen geſtellt haben, ſo muß das Enteignungsverfahren
zur Anwendung gelangen. Als äußerſter Termin für die
Räumung der Grundſtücke iſt der 1. April 1909 angeſetzt.

Ausland.
Braſilien. Die Bundesregierung will binnen kurzem den

Kongreß um die Ermächtigung zu einer Bundesgarantie für einevom Staate Sa Paulo in Alsſicht enommene wen Dr von

fänfgehyn Millionen r Sterling erſuchen. r aus
Sao Paulo exportierte Kaffee ſoll mit einer Zuſchlags
taxe von fünf Franks belegt werden, deren Ertrag auf jährlich
1800 000 Pfund Sterling geſchätzt wird. Dieſe Summe, zu
ſammen mit einem Vorrat von ſieben Millionen Sack Kaffee,
wird als völlig hinveichende Sicherheit betrachtet.

China und Tibet. Aus Peking, 3. November, meldet das
Reuterſche Bureau: Jn einem heute veröffentlichten Edikt wird
dem Dalai-Lama eine Auszeichnung verliehen und ihm ein
Jahresgehalt von 10 000 Taels rade ugleich befiehlt
das Edikt dem DalaiLama, nach Tibet zurückzukehren und Macht
ihm Gehorſam gegen den Thron zur Pflicht.

Die Luftſchiffahrt.
Neues Verfahren bei der Abnahme des „Parſeval II“.

Ein ganz neues Verfahren wird die Heeresverwaltung, wie
wir an unterrichteter Stelle erfahren, bei der dritten
und vorletzten Abnahmefahrt des „Parſeval II“, die als
Geſchwindigkeitsprüfung gedacht iſt, zur An
wendung bringen. Die Kontrollen der Geſchwindigkeit eines
Luftſchiffes ſind unter Berückſichtigung der Wind-
ſtrömungen nämlich ſehr ſchwierig, auch wenn nur eine an
nähernde Genauigkeit des Reſultates gefordert wird. Bei
der Abnahmefahrt des Parſeval, die noch in dieſer Woche
ſtattfindet, wird eine längere gerade Strecke abgemeſſen
und genau abgepflockt werden. An beiden Enden werden
Signale angebracht werden, die weithin ſichtbar ſind. Dieſe
Strecke muß nun vom Luftſchiff mehrmals durchfahren
werden, damit zur Feſtſtellung des Reſultates das arithmeti-
ſche Mittel aus den Geſchwindigkeiten der verſchiedenen
Fahrten gezogen werden kann. An beiden Enden der
Strecke ſtehen Beobachter mit Stoppuhren, die die Anfangs
und Endzeit der Fahrten abnehmen.

Jn der Mitte der nächſten Woche wird dann die vierte
La letzte Abnahmefahrt ſtattfinden, die als Probe des
Zuftſchiffes auf ſeine Krieg stüchtigkeit gedacht iſt.
zu dieſem Zwecke wird eine kleine Felddienſt-
übung veranſtaltet werden, die folgendermaßen vor ſich
gehen wird: Das Luftſchiff wird entleert, verpackt und an

nf.“ mitgeteilt, daß der in Meran weilende

r

alte dich warm
Julius Bachor, Halle a. S., Feipngerſtr. 12.

eine Stelle gefahren, die den Führern des Luftſchiffes früher
nicht bekanntgegeben wird. Auf freiem Felde muß dann
der „Parſeval“ in möglichſt kurzer Zeit gefüllt
werden und aufſteigen. An dieſe Fahrt werden keinerlei
weitere Anſprüche geſtellt. Gelingt dieſe letzte Probe, ſo
übernimmt die Heeresverwaltung den „Parſeval II“ ver-
tragsmäßig gegen Barentſchädigung von 210 000 Mark.
Dadurch geht nur das Luftſchiff in Beſitz der Heeresverwal
tung über. Die Patente verbleiben der Motorluftſchiff-Ge
ſellſchaft, die dieſelben mit dem „Parſeval I“ im Jahre 1906
vom Erfinder erworben haben.

Der ſechste dentſche Luftſchiffertag findet am 5. De
zember in Frankfurt a. M. ſtatt. An der Horptverſamm-
lung werden 74 Vertreter von 72 deutſchen Luftſchiffer-
vereinen teilnehmen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Freudiges Ereignis am niederländiſchen Hofe in

Sicht. Man beginnt im Haag, wie von dort gemeldet wird,
ernſtliche Vorbereitungen für die frohe Stunde der Königin
Wilhelmina zu treffen, und es ſcheint, daß man den Eintritt
dieſes Ereigniſſes in nicht n allzuferner Zeit erwartet. Die
e Königin legt ſich, um t nicht abermals in ihren Mutter

fnungen grauſam enttäuſcht zu ſehen, die größte Schonung
auf und vermeidet jede körperliche Anſtrengung. So geht ſie
keinen Korridor entlang und ſteigt keine Treppen noch Stufen,
ſondern läßt ſich ſtets tragen. Wenn die Königin einem ge-
ſunden Kinde das Leben ſchenkte, wäre die Freude im Lande un
ermeßlich, denn das Kind würde, ob Knabe, ob Mädchen, Thron-
erbe werden und damit die leidige Frage der Erbfolge gelöſt ſein.

Der Kaiſer als „ehrlicher Finder“. Als der Kaiſer in letzter
Woche ſeinen Morgenſpazierritt durch den Tiergarten machte, be
merkte er am e einen weißen Gegenſtand, den er urſprünglich
für ein Paket hielt. Er lenkte ſein Pferd hinüber und veranlaßte
einen ſeiner Begleiter, das vermeintliche Paket aufzuheben. Es
ſtellte ſich heraus, daß es ein friſch gewaſchenes und geplättetes
Ob rhemd war. Der Kaiſer ließ es mitnehmen und gab zugleich
Befehl, das Oberhemd im Fundbureau des Königl. Polizei
präſidiums abliefern zu laſſen. Das iſt denn auch geſchehen, und
ſo prangt denn das friſch gewaſchene Oberhemd dort unter den
übrigen von „ehrlichen Findern“ abgelieferten Gegenſtänden.
Vielleicht meldet ſich nun auch der oder die Verliererin. Es iſt
anzunehmen, daß das Hemd einer armen Plätterin gus dem
Paket herausgerutſcht und ſo an die Fundſtelle gelangk iſt, die
bald darauf der Kaiſer paſſierte.

Wieder ein Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Wie erſt jetzt
bekannt wird, wurde im Rheinland in der Nacht zum Montag
abermals ein Attentat auf einen Eiſenbahnzug verübt, und zwar
auf den Nachtſchnellzug der Rheiniſchen z apſell caft in der
Nähe der Station Oberkaſſel bei Bonn. Ueber die Schienen war
ein etwa zehn Meter langer Balken gelegt worden. Das
Attentat wurde rechtzeitig entdeckt, ſo daß es gelang, den heram-
brauſenden Zug zum Halten zu bringen und unahſehbares Un
lück zu verhüten. Auch hier kommen mehrere Perſonen als
ttentäter in Betracht, auf die gefahndet wird.

Unter den Rädern eines Schnellzuges. Ein Unfall, dem drei
Menſchenleben zum Opfer fielen, ereignete ſich im
Roßſteintunnel bei Kaub am Rhein. Die ſogenannte „fliegende
Rotte“, die ſich aus vier Mann zuſammenſetzt und die die auf der
Strecke vorkommenden kleineren Arbeiten zu erledigen hat, war
beauftragt worden, in dem Tunnel eine Anzahl von Platten aus-
uwechſeln. Als der Streckenaufſeher gegen 316 Uhr nachmittagsfeinen Reviſionsgang unternahm, fand er vor dem Tunnel eine

abgefahrene Menſchenhand, und im Tunnel, einige Meter von
der Arbeitsſtelle entfernt, lagen zwiſchen den Gleiſen die
Körper von drei Arbeitern in ihrem Blute. Der
vierte Arbeiter war außerhalb des Tunnels mit Kaffeekochen
beſchäftigt und iſt der einzige Ueberlebende geblieben. Die drei
Verenglh ar en ſind, nachdem der Güterzug Nr. 2264 die Stelle
paſſiert hatte, offenbar aus den ſchützenden Niſchen heraus-
getreten und bald darauf von dem nachfolgenden Schnellzug 67 in
der Richtung Koblenz erfaßt und ſofort getötet worden. Es
hat den Anſchein, als hätten die Getöteten ihr trauriges Schickſal
ihrer eigenen Unvorſichtigkeit zuzuſchreiben.

An einem Hundebiß geſtorben. Das von einem tollwutver-
dächtigen Hunde gebiſſene ſiebenjährige Töchterchen des Kutſchers
Heinrich in Kleinneuſchönberg bei Olbernhau iſt jetzt an den Bißz
wunden geſtorben. Auch wurde von dem Tiere noch ein 17jähriger
junger Mann gebiſſen, der ſich aber nach Berlin zur Schutz
impfung begeben hat.

Ein ſchwerer Jagdunfall ereignete ſich bei einer Jagd auf der
n des Rittergutes Saalhauſen bei Oſchatz. Der als Jagdgaſt
eilnehmende Rittergutsbeſitzer Schubert aus Oſchatz wurde ver-

mutlich von einem Förſter r und ins Auge getroffen.
Lebensgefahr beſteht für den Verletzten nicht, doch iſt die Sehkraft
des Auges wahrſcheinlich verloren.

Was in NewHork geſtohlen wirb. Eine re veröffentlichte
Statiſtik gewährt einen intereſſanten Einblick in die Sicherheits-
verhältniſſe NewHYorks und in die von Tag zu Tag zunehmende
geh gewagteſter und frechſter Diebſtähle. So wurden im

ahre 1907 nicht weniger als 35 000 Diebſtähle bei der Polizei ge
meldet. Der Wert des geſtohlenen Eigentums beträgt nicht
weniger als vierundſechzig Millionen Mark. Dieſer fabelhaft
großen Menge von Diebſtählen ſteht die Zahl von 1764 Ver-
haftungen verſchwindend klein gegenüber, und ſie wird noch da-
durch vermindert, daß von den 1764 Verhafteten bloß 420 des
Diebſtahles überführt und verurteilt werden konnten. Unter dem
jetzigen i iſt es unmöglich, mehr als ſieben Prozent
des geſtohlenen Eigentums wieder zutage zu ſchaffen, ſodaß man
mit W und Recht behaupten kann, daß in New-Hork die ſchlech
teſten Sicherheitsverhältniſſe beſtehen. Begzeichnend iſt auch, daß
die millionenreichen Mitglieder der oberen Vigrhundert ihre
eigene ar ere haben und es vorziehen, den Sicherheitsdienſt
nicht den Behörden zu überlaſſen, die den erſchreckend überhand
nehmenden Diebesbanden vollſtändig machtlos gegenüberſtehen.

D. E. K. Evangeliſche Wohlfahrtspflege. Der EvangeliſcheDiakonieverein in BerlinZehlendorf iſt durch die Einrichtung e

ſogenannten Freiwilligenjahres für Frauen bekannt geworden.
Nach ſeinem Jahresbericht gehören zu ſeiner weſternſchaſt
1248 Schweſtern und Pflegerinnen, darunter 188 Reſerve
ſchweſtern. Jn Tätigkeit befanden ſich im April 10908 977

ſtern. Davon arbeiten in der Gemeindepflege auf 68Stationen 77 Schweſtern, in ſozialen Arbeitsgebieten (Fürboge

und Fabrikpflege, Mütter- und Säuglingsheimen, Voraſhlen uſw.)
auf Statjonen 59 weſtern. Für die Ausbildung in der
Krankenpflege beſitzt der Verein ſechs Seminare, welche ſeitens
des Staates als a caaliſ Krankenpflegeſchulen“ anerkannt
ſind und in denen das ſtaatliche Examen ahſolviert werden kann.
Für Kinderkrankenpflege iſt ein Seminar in Dresden eingerichtetund wie wir hören, ſoll in nächſter Zeit ein neues Sentar in
Süddeutſchland eröffnet werden. Jn der „Erziehung und ſozialen
Arbeit“ bildet das Seminar in Gummersbach aus, nebenbei be
merkt, wie alle Seminare des Vereins ganz unentgeltlich und ohne
jede Verpflichtung für die Zukunft.

wärmer,
Seelenwä

Seinen Vater niedergeſtochen hat ein älterer Schüler einer
höheren Lehranſtalt in Hannover. Nach voraufgegangenem-

eftigem Wortwechſel ſtieß er ſeinem Vater, einem dortigen Kauf
mann, ein Meſſer in den Hals und verletzte ihn ſchwer.

auch h un T h V r in Kreuzwu ie Lei es evangeliſchen Pfarrers Achenbach aus
Hüffelsheim gelandet, der ſeit dem 81. Oktober verſchwunden war.
Der Pfarrer hatte an dieſem Abend an der Feier des Refor-
mationsfeſtes teilgenommen und iſt in dem herrſchenden Nebel
vermutlich in die Nahe geraten, wo er ſeinen Tod fand.

Feſtnahme von Vanditen,. Verfolgung durch
300 Gendarmen wurden, wie aus Madrid, 3. November, berichtet
wird, zwei der entſprungenen Banditen, die ihre Wächter im
Eiſenbahnzuge ermordet hatten, ver haftet. Sie waren durch
Hunger und Ermüdung ganz entkräſtet.

Das Geſtändnis des Mörders. Aus Bargteheide (Kreis
Stormarn, Holſtein), wird berichtet: Jn der Nähe unſeres Ortes
wurde bekanntlich der Händler Walter aus Fiſchbeck ermordet
und beraubt. Ein Polizeihund entdeckte dann den Täter in der
W eines Knechtes Hüttſcher aus Tremsbüttel, deſſen Spur er
meilenweit verfolgt hatte. Rüttſcher leügnete zunächſt hartnäckig
jede Schuld. Jetzt hat er ſich zu einem Geſtändnis bequemt. Er
war bereits gleich nach dem Raubmord als verdächtig in Haft ge-
nommen worden, dann aber am nächſten Tage wegen Mangels an
Beweiſen wieder freigelaſſen worden. Seine Täterſchaft wäre
auch wahrſcheinlich nicht nachweisbar geweſen, wenn ihm nicht in
dem Polizeihund ein neuer Ankläger erſtanden wäre.

Hundertjahrfeier ſchleſiſcher Regimenter. Das Feſt ihres
u Beſtehens begehen in dieſem Monat drei ſchle-

iſche Regimenter, und zwar das 6. HuſarenRegiment in Leob-
ſchütz am 13. und 14. November, das 10. GrenadierRegiment in
Schweidnitz am 20. und 21. d. Mts., und das 6. Feldartillerie-
Regiment in Breslau am 28, und 24. November. Zur Teilnahme
an den Feierlichkeiten haben ſich aus vielen Teilen Deutſchlands
zahlreiche ehemalige Angehörige der betreffenden Regimenter an-
gemeldet.

Von Braſilien ansgeliefert. Der Buchhalter Wilhelm
Sonnenfeld, der, wie wir ſeinerzeit meldeten, nach Unter-
nes von etwa 200 000 Mk. zum Nachteil der Baufirma Paul
Eckler in Hamburg flüchtig geworden war, iſt vor einigen
Wochen in Braſilien verhaftet worden. Nach Erledigung der
diplomatiſchen Auslieferungs- Verhandlungen iſt der Defraudant
am Montag an Bord des Dampfers „Cap Verde“ in Hamburg
eingetroffen, wo er ſofort in Unterſuchungshaft abgeführt wurde.

Wieder eingefangen. r vor kurzem mit drei Genoſſen aus
der Strafanſtalt Wehlheide bei Kaſſel entſprüngene Schloſſer
Friedrich Müller wurde heute nacht nach erbittertem Widerſtand
von einem Kriminalbeamten verhaftet. Er gab an, ſeine Genoſſen
hätten ſich nach Antwerpen gewandt.

W. Rabiate Automobiliſten. Jn Petersburg ſtieß am 3. November ein
Automobil mit einer Droſchke zuſammen, in der die Brüder Kowalensky,
der eine ein Dragonerleutnant, der andere ein Kammerpage, ſaßen. Empört
warfen ſich beide auf den Chauffeur. Es ſammelte ſich eine großt
Volksmenge an. Als ein Schutzmann ſich einmiſchte, begannen die
Brüder Kowalensky mit ihren Revolvern zu ſchießen und verwundeten
den Schutzmann und drei andere Perſonen. Die Volksmenge nahm die
Brüder Kowalensky feſt.

Die Peſt in Dar es ſalam. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt
wiederholt gegenüber Blättermeldungen, daß in Dar es ſalam die Peſt
herrſche, feſt, daß die Seuche ſich bis zum 24. Oktober auf zwei Opfer
beſchränkte und daß der Gouverneur nicht entgegen der Vorentſcheidung
des Bezirksamtmanns und des Medizinalreferenten die Feier des
islamitiſchen Ramaſanfeſtes geſtattete. Das Bezirksamt ſelbſt habe im
Ein verſtändnis mit dem Medizinalreferenten die Abhaltung des
Ramaſanfeſtes geſtatket, weil die Gefahr einer ſtärkeren Weiterver-
breitung der Peſt alsbald beſeitigt erſchien. Dar es ſalam iſt inzwiſchen
für peſtfrei erklärt worden.

Minna Döll geſtändig. Jn dem bereits ſeit acht Tagen in Leipzig
andauernden Schwurgerichteprozeß gegen die Wirtſchafterin Minna Döll
wegen Ermordung des Buchhändlers Giegler hat die Angeklagte ein
umſaſſendes Geſtändnis abgelegt. Der wegen Anſtiftung mitange-
klagte Buchdrucker Schmidt ſtellt ſeine Mitſchuld nach wie vor aufs
beſtimmteſte in Abrede.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für Donnerstag iſt die letzte diesjährige Aufführung von Lortzings
volkstümlicher beliebter Oper „FZar und Zimmermann“ zuſammen
mit dem Ballett „Die Puppenfee“ angeſetzt. Freitag wird die
intereſſante Novität 252 m 5* zum erſten Male wiederholt.
Sonnabend „Fra Diavolo“ mit Herrn Gogl in der Tttelpartie.
Sonntag nachmittag 4. Volksvornellung: „Der Richter von
Zalamea“. Vorzugsſcheine ſind bereits verſandt und werden vom
Donnerstag früh 10 Uhr ab an der Tagesk ſſe umgetauſcht. Die
Premiere von Verdis „Aida“ in der neuen Einrichtung nach dem
Muſter der Berliner Hofoper iſt für Sonntag angefetzt.

Symphoniekonzerte (Halleſche Orcheſter-Vereinigung). Es ſei
nochmals auf das heute (Mittwoch) ſtattfindende II. Symphoniekonzert
mit Erika Wedekind als Soliſtin aufmerkſam gemacht. Karten-
vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Pro-
menade l.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag geht Fräulein Joſette meine Frau“
zum 15. Mal in Szene. er Sreiag i eine Wiederholung der Novi-
iät „Wahrheit“ angeſetzt das Stück hat auch bei der letzten
Wiederholung außerordentlich gefallen. Jn Vorbereitung iſt Victorien
Sardous „Verwehte Spuren'“, deſſen deutſche Bearbeitung auf
Wunſch des Autors Oskar Blumenthal übernommen hat, von dem auch
wie bekannt die Ueberſetzung von Sardous „Cyprienne“ herſtammt.
Als nächſte Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen, 30, 60, 90 Pfg.,
eht am Sonntag nachmittag Fuldas Luſtſpiel „DerPüm mkopf“ in Szene Villetts ſind bereits jetzt an der Kaſſe des

Neuen Theaters zu haben.
Auf das Konzert von Anna Graeve und Käthe Schmidt

morgen, Donnerstag, 8 Uhr im Logenſaal, Albrechtſtraße, weiſen wir
nochmals empfehlend hin. Karten ſind bei Heinrich Hothan zu haben.

Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.

Verankworktlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gevensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling ſür Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurſickgeſandt werden ſollen,
muß das Rorto beigefügt ſein,

Rehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Gommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus

Strickjacken, ſUnterjacken, Unterhoſen, Strümp

drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [6544

und trage: Leibwärmer, Kniewärmer, Fußwärmer, Kopfwärmer, Puls-
Bruſtwärmer, Rückenwärmer, Armwärmer, Schulterwärmer,

r, Lungenwärmer, Nierenwärmer, Bett Bettſchuhe,
ocken.
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Srosser Total-Ausverkaut
ſ Schuhwaren W

wegen vollständiger Aufgabe des Gieschäſtes 6 r 0 S S 8 u J r j C h S t r a S S e 9.

Das Geschäſt bleibt behuſa Merabsetzung der Preise am Donnerstag den S., gesehlossen,
9

teder
Tedermann warte mit seinem Einkauf bis

Wir bieten selten günstige

Eröffnung am Freitag nachmittag u
dahim.
Vorteile.

Calauer Schuhwarenfabrik Robert Schlesjer,

Grosse Ulrichstrasse 9, Parterre und l. Etage.
ſ8

Fllialso Halle a. S.
(Darmstädter Bank)

Alte Promenade 3. von G5 Pf. an pro Zentner rn u ksen,
Aktienkapital und Reserven: 183 Millionen Mark. a 2Nasspresssteime, grosses Pormat,

Ausführung sämtlicher bankgesehbäftlicher Transaktionen zu billigsten Bedingungen, von 13 Mk. an pro 1000 Ai

inabesondere: Ab Lager:An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechseln und fremden Sorten,Annahme von Depositengeläern zur kulantesten Verzinsung. Salon- Briketts von 58 pfg. an pro Zentner und bessere

s gen Stitze werden an unserer Kasse durch Aushang bekannt Nasspressstei n von 11 Mk. an p. 1000 Stück NMarken.

Ton e er ar er r Gaskoks 2u Gasanstalts-Original-Preisen.Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.

Aufbewahrnng von Wertgegenständen, verschlossenen Depots und Verwaltung von

Salon Briketts von grosser Ieizkraft

(02012

Zank für )andel u. Industrie arhse NUler, kanenerhnn
liefern bis auf weiteres

Crei Gelass

2
Englischer Anithrarzit.

Woertpapieren.

Vermietung feuer- und diebessicherer Schrankfächer (Safes).
Ausgabe von Kreditbriefen auf alle wiehtigeren Plätze der Welt.
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern.

Nürnberger
Lebkuchen

friſch eingetroffen.

Ernst Ochse,
22 371.

Meine Geſchäftsräume

heflügel-Ausstellung befinden ſich jetzt Germarstr. 10.
Fernſprecher 935. C. W. Pabst.

Sonntag u. Montag, d. 8, u. 9. Nov. ac,

Ständiges Lager guter Anlageworte,

Freybergs Garten, Friesenstrasse.
Eintritt Erw. 25 Pſg., Kinder 10 Pſ.

Morgen Fütterung geschieht mit Spratts
Patent-Geflügelfutter.

Geschüfſts-Debernahme.
Hiermit einem geehrten Publikum zur getl, Kennt-

nisnahme, dass wir mit dem heutigen Tage das von
Herrn Stadtgutspächter Sehramm innegebabte

Milch Geschäft Nartinstrasse 12

übernommen haben. (02001Wir bitten die verehrliche Kundschaft, das Herrn
Schramm entgegengebrachte Wohlwollen auch auf
uns übertragen zu wollen und empfehlen in bekannter
Güte und Reinheit unsere Produkte, als:
Voll-, Mager-, Buttermilch, süsse, saure

sowie Schlagsahne, Butter,
Kindermilch, roh und sterilisiert.

Hochachtungsvoll

Molkerei- Konossmsohaft Niemberg

Koin Wundbſ
ist es, dass alle Welt nur noch

Sohulz Kamillen-Soifs
verwendet, denn sie repräsentiert das Allerbestetür die Hanu W macht die Haut geesund,
sammetwei widerstaudst und gibteinen zarten, rosigen Teint egen ihrer
Milde auch eine erstklassige Kinderseife.
50 Ptennig, in Original-Packung überall zu habön.Chemisohe Fabrik Fritz Schulz, Leipzig 55

Die VerKauſsstellen sind durch Plakate Kenntlich.
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Schreiharbeiten Jeder Art
vissonsehaftl. u. geschüttl., Hand und Maschine, Voervielfältigungen,

Rundsebriit, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Tersenure rür Halle Je ma r. Gemeinnütz. UVnternehmen, Besehäftigung Stollenloser.

W TierAſyl Feldſtra Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureuuarbeit auf Stunden u. TageKoſtenloſe Aufnahme r w ſer Sie täglich 8 12 u. auch ins Haus und nach auswärts.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos. Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

gehNr 1 1 Mark D. R.-PatentBei 25 St. 95 PF Gröfste Schonung

50 282 der r100 90 Sehnellotes

Oberal woran einordnenSriefordver
F. SOENNECKEn Schreibwaren- Fabrik BONMM e Berlin Taubenstr. 16- Tocis

Dr. Oetker's
Vanillinzucker

das beste Gewürz
für AMileh- und Mehlspeisen, Flammeris, Puddings, Vanille-
Milchsaucen, Sehlagsabne, Eis, Kakao, Kuehen, Torten undsonstiges Backw eric.

Dr. Oetker's Vanillinzucker
ersetzt die teuren Vanilleschoten vollständig und ist aus-

gezeichnet dureb seine Billigkeit und Ausgiebigkeit.

Man verlange ausdrücklich Dr. OetKer's Vanillin-
zucker in den Geschäften, welche Dr. Oetker's Back-
pulver fübren.

Pin Päckchen kostet mur 10 wrennis und entere
2—8 Sehoten guter Vanille, 6700

Flügel undd Pianinos
von RBlüthner, Ibach, Steinway Sons, F Feurjeb.
Förster, u T 7 Römhild, Mand, Schiedmayer elc-
empfiehlt in gröester Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instruwe

Voerwietupg, Reparataren und Stimwungen. (ßö
33/34

Balthasar Döll hFür die Fſeg berantwortlich: ar Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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1. Beilage zu Nr. 521 der Halleſchen Zeitung 5. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Donnerstag

Gedenktage.
5. November.

g59. Einweihung des Domes zu Halberſtadt.
1494. Der Dichter Hans Sachs geboren.

S bei Roßbach.
1807. Die Malerin Angelika Kauffmann geſtorben.
1810. König Karl XIII. von Fchweden adoptiert den fran

zöſiſchen General Bernadolte.
1816. Einführung der Verfaſſung in Weimar.
1876. Der Afrikareiſende Theodor von Heuglin geſtorben.
1879. Der Phyſiker James Clerk Maxwell geſtorbem.
1906. Der Maler und Zeichner Edmund Harburger geſtorben.

Tagesſpruch: Die wenigſten Menſchen verſtehen die Kunſt
aller Künſte wollen zu r r t

avater.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. November.

Dem heiligen Hubertus!
Wer denkt beim Klange des Namens vom heiligen Hubert

nicht ans friſche, fröhliche Weidwerk! Wem zieht nicht durch die
Erinnerung ein buntes Bild von Uniform und Rotrock, ein
Kaſten von Roß und Reiter, von Keiler und Meute! Wen lockt
nicht des Hifthorns fröhlicher Laut ſelbſt zur wilden verwegenen
Jagd! Vive le roi et ses chasseurs!

Geſtern war er wieder heran, der 3. November! Auch bei uns
in Halle durfte dem heiligen Schutzpatron der ſchuldige Tribut
nicht fehlen. Das war längſt im Offizierkorps „Unſerer 36er
abgemacht. Aber was ſollte werden Da kam ins Hin und Her
der Pläne die Einladung des Regimentskommandeurs. Herr
Cberſt von Kronhelm ſelbſt veranſtaltete ein Jagdreiten
ad gloriam Sancti Huberti. Und dankbar quittierte der Heilige
mit einem prächtigen Spätherbſttag. Das war ein fröhliches
Treiben da draußen auf den Brandbergen der Heide! Der Alte
unten im Heidegrab horchte wohl intereſſiert auf beim vertrauten
Klang der Hufe, freudig und kampffroh ſtampften die mutigen
Renner. Um 12 Uhr war das ganze Offizierkorps unſerer Füſi-
liere an den drei Linden, dort war das Rendez-vous, verſammelt,
cußerdem auch die Herren der Stäbe und einige dem Offizier-
ktorbs engbefreundete Kameraden. Nun kamen auch die Wagen
der Offiziersdamen heran, ein freudiges Begrüßen, und jetzt er-
ſchien, von der Regimentskapelle mit frohen Jagdweiſen
empfangen, Seine Exzellenz der Herr Diviſionskom-
mandeur und Frau Exzellenz Roehl, die beide dem Offizier-
korps die Ehre der Teilnahme am Jagdreiten gaben.

Nun werden die Pferde vorgeführt, der Mantel abgeworfen,
und heidi! gings im ſchlanken Trabe zum Start, der ſich unten
im Lochgrund befand. Nun rangiert man ſich, und da fliegt auch
ſchon der ſchneidige Führer weit voraus, kenntlich am Fuchs
ſchwanz, ſeinen Weg mit den weißen Schnitzeln zeichnend. Hurtig
gehts im hohen Sprung über die Hürde, das Tal entlang über die
Exerzierſtraße hinaus nach den Höhen der Brandberge und wiederden ſteilen Hang hinab. Ein märchenſchönes Bild! Vom grau-

blauen Hintergrund des Novemberhimmels heben ſich die
ſchmucken Reitergeſtalten mit ſilhouettenhafter Deutlichkeit ab
und die goldene, liebe Sonne ſpiegelte ſich im blanken Metall der
Uniformknöpfe. Das war ein lebendiges Gemälde! Und wieder
gings über das Heidegrab hin, durch das Gehölz zurück im langen
Sprung über den Graben und dann hinein in den Wald immer
hinter dem kühnen Führer her. Die Muſik vertrieb die Zeit und
dann kamen ſie wieder hervor aus dem Dunkel des Waldes, ſchnell
ging der Atem und weit flog der Schaum.

Und nun zum Schluß noch ein Auslauf-Flachrennen
über 600 Meter! Die gleiche Spannung und das gleiche Jntereſſe
wie bei den großen Rennen, hier nur verkleinert und intimer.
Nun werden die dampfenden Renner hin und hergeführt, jetzt ſam
meln ſich die Herren wieder und im Kreis ſteht das Offizierkorps,
Damen und Herren rings um den Preistiſch. Frau Oberſt
von Kronhelm verteilte ſelbſt liebenswürdiger Weiſe die
netten Erinnerungspreiſe. Der erſte Sieger im Rennen war der
Herr Regimentsadjutant Oberleutnant von Glaſenapp, der
zweite war Herr Leutnant Drogand, der dritte Herr Leutnant
von Heineccius, der vierte Herr Leutnant der Reſerve
Referendar Krauſe, der in der Uniform der Hagenauer Dra-
goner geritten war, und der fünfte Herr Oberleutnant Pierer,
der auch hier mit ſeinem Ehrennamen „Der Afrikaner“ genannt
wurde.

Dann folgte der Heilruf auf die Sieger und der Jagdherr,
Herr Oberſt von Kronhelm, verteilte perſönlich die
Brüche an die Teilnehmer des Jagdreitens. An der kleinen
Stärkung draußen auf dem Rendez-vous-Platz nahm auch Ex

Roehl mit ſeiner Gemahlin teil, die beide das ganze
Jagdreiten mitgeritten waren.

Zum Schluß gings gemeinſchaftlich zur Stadt zurück, an der
Kaſerne I beim Kaſino trennte ſich die fröhliche Reiterſchar. Das
war eine Freude über das ſchöne und glänzend verlaufene
Hubertusreiten! Das gibt wieder eine nette Erinnerung!

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Angenom men iſt zum Poſtagenten der Gaſtwirt Oskar Voigt, frei
willig ausgeſchieden der Poſtagent Mäder in Großjena. Etatemäßig
angeſtellt iſt die Telelegraphengehilfin Minna Berner in Halle.
Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilſen Endlich in Halle,Draheim in Eilenburg, Schatz in Laucha Unſinn Verſetzt ſind

die Poſtaſſiſtenten Agde nach Bad Köſen, Alberts nach Lützen, Franz
Enke nach Merſeburg, Schnauſe nach Sangerhauſen, Paul Schuſter nach

Naumburg, Söllner nach Ermsleben, Fute Ganß von Weißenfels nach
Merſeburg Hertel von Belgern nach Kloſtermansſeld, Hoßfeld von
Wallhauſen (Helme) nach Halle, die Telegraphenaſſiſtenten Gabelick nach
Wittenberg, Alfred Pfützner von Zeitz nach Naumburg. Geſtorben
iſt der Poſtagent Ruhmer in Hohenprießnitz.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis nahm
mit der geſtern abend im „Goldenen Schiffchen“ ſtattgehabten Sitzung
unter Leitung ſeines altbewährten Vorſitzenden Herrn Profeſſors
Suchsland, ſeine wöchentlichen zwangloſen Diskuſſionsabende
wieder auf. Die geſtrige Sitzung hatte ſich von Seiten der Mitglieder
ſowohl als auch der Freunde der konſervativen Sache einer außer
gewöhnlich ſtarken Beteiligung zu erfreuen ein untrügliches Zeichen
dafür, daß der konſervative Gedanke hier in Halle ſtarken
und feſten Boden gefaßt hat und lebensfähig iſt. Nachdem der Vor-
ſitzende mit einem Willkommengruß an die Erſchienenen die Verſamm
lung eröffnet hatte, gab er einen kurzen Rückblick über die Vorkomm
niſſe im Verein ſeit ſeiner letzten Tagung und gedachte der während
dieſer Zeit Verſtorbenen in herzlichen Worten, deren Andenken die
Verſammlung durch Erheben von den Plätzen ehrte. Jn ſeinem
weiteren Rückblicke auf die politiſchen Ereigniſſe während der Sommer-
pauſe ſtreifte der Vorſizende die Vorgänge auf der Balkanhalbinſel
und ſchilderte in hochintereſſanter und feſſelnder Weiſe die Ueber
raſchungen, die den europäiſchen Großmächten aus dem Wetterwinkel
bereitet ſind. Nach dieſen allgemeinen geſchäftlichen und politiſchen
Mitteilungen ging Herr Profeſſor Suchsland zu ſeinem Thema „Die
konſervative ParteiundihreAufgabeninder Gegen
wart“ über. Ausgehend von den verſchiedenen Parteiprogrammen,
betonte er, daß das konſervative Programm das einzige ſei, welches
auf ſtrenge Wiſſenſchaftlichkeit Anſpruch erheben könne, und daß, je
weiter die Parteien nach links ſtänden, auch ihre Programme unklarer
und. unwiſſenſchaſtlicher würden. Jm Gegenſatz zu der von
Dr. Friedrich Wegener aufgeſtellten Behauptung daß alle
Parteien eine Exiſtenzberechtigung haben und nach deſſen
Kebensaltertheorie der Radikalismus dem Kindesalter, der Liberalis
mus dem Jünglingsalter, der Konſervatismus dem Mannes-
alter und der Abſolutiemus dem Greiſenalter entſpricht, weiſt der Redner
nach, daß dies vom konſervativen Standpunkt gänzlich verkehrt und ſalſch
iſt. Die einzelnen Parteien ſind nicht notwendig bedingt ſondern ent-
ſtehen durch den Einfluß vieler Faktoren. Den Anſchluß zu einer be
ſtimmten Partei führt der Vortragenoe auf verſchiedene Gründe zurück,
wie Familien und Standestradition, materielle Gründe, Erfahrungen
auf wirtſchaſtlichem Gebiete, gewiſſe Charaktereigenſchaften uſw. Am
ſicherſten aber ſind die, die ihrer Ueberzeugung folgen. Ein Staat, ſo
fährt der Vortragende weiter fort, iſt das Lebenswerkzeug eines Volkes
und die Politik iſt die Kunſt der praktiſchen Ausgeſtaltung dieſes Lebens
werkzeuges. Das konſervative Programm ſaßt den Menſchen als das
auf, was er in der Tat iſt, nämlich als ein geiſtiges und als ein
natürliches Gebilde. Es erſtreckt ſich und umfaßt jeden Einzelnen im
Staat. Die Aufzgabe, die die konſervative Partei in der Gegenwart zu
erfüllen hat, iſt, die Finanzreform richtig durchzuſühren. Dies iſt die
wichtigſte und größte Aufgabe der Gegenwart, die aber nur dann zum
Heil und Segen unſeres Vaterlandes gelöſt werden kann, wenn ein
verſtändnisvolles Zuſammenwirken aller nationalgeſinnten Abgeordneten
erzielt werden kann, wozu ſicherlich die konſervativen Herren ſehr S
die Hand reichen werden. Als eine noch größere und ſchwierigere luf

aber betrachtet der Vortragende die Kluft,
die leider durch die Enthüllung des „Daily Telegraph“
zwiſchen dem Kaiſer und dem Volke entſtanden iſt, zu
überbrücken. Jn ſehr ſachlicher, ruhiger und tieſdurchdachter Weiſe be-
ſprach der Vorſitzende die tieſtraurigen Vorgänge der jüngſten Tage
und betonte unter lebhafter Zuſtimmung der Anweſenden, daß die Kon-
ſervativen aus Liebe zum Vaterlande in ihrer Treue und Liebe zu
Kaiſer und Reich nicht erlahmen würden. Durch reichen, wohlverdienten
Beifall dankten die Anweſenden Herrn Profeſſor Suchsland für ſeine
vortrefflichen Ausführungen Jn der ſich daran anſchließenden Diskuſſion
wurde die Uebereinſtimmung der Verſammlung mit dem Vortragenden
feſtgeſtellt.

Der vierte kommunale Verein hielt geſtern abend unter Leitung
des Vorſitzenden Herrn Baumeiſter und Stadtverordneten Gygas
ſeine Monatsverſammlung ab. Nachdem das Programm der Hundert-
jahrfeier der Städteordnung bekannt gegeben und beſprochen war, wurde
zu der geplanten Veränderung der Haliteſtelle der Fernbahn am Riebeck
platz die erfolgte Aufſtellung des Prellbockes als zunächſt ausreichend
dafür bezeichn t, um das Ablaufen der Wagen zu verhindern. Doch
ſtimmte die Verſammlung mehr der Anſicht zu, ſpäter nicht eine Schleife
durch die Lindenſtraße uſw. zu legen, ſondern die Bahn lieber auf dem
Platz an der Thielenſtraße auslaufen zu laſſen. Außerdem wurden
Wünſche dahingehend geäußert, daß die Sparkaſſe ihre Gelder nach
Möglichkeit in Hypotheken anlegen ſollte und niht in Papieren, um
die Verluſte, die aus dem Schwanken der Kurſe entſtänden, zu vermeiden.

Jn der Angelegenheit wegen Jnſtandſetzung der Baulichkeiten
am Gimritzer Stadtgut ſchwebt, wie wir erfahren, bereits ſeit mehreren
Monaten beim hieſigen Landgericht ein Prozeß, in dem der Maurer-
meiſter, dem die Bauarbeiten übertragen wurden, einen Teil ſeiner
Forderungen (ca. 3 4000 Mk.), nämlich für die Arbeiten am ſo
genannten Müller-Wohnhauſe, einklagt. Dem Vernehmen nach hat
er aber die noch bedeutend höheren Koſten für Jnſtandſetzung der
Schäferei und der Wirtſchaftsgebäude ebenfalls noch nicht bezahlt erhalten,
ſodaß auch ihretwegen vorausſichtlich der Klageweg beſchritien werden
wird.

Die Erſatzwahl zur Handelskammer für den verſtorbenen
Herrn Hofmeiſter hat der Wahlkommiſſar des I. Wahlbezirks,
Herr Guido Müller, auf Montag, den 23. November, vor-
mittags von 9--11 Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer an
geſetzt. Die Liſte der Wahlberechtigten vom Jahre 1907 liegt der
Wahl zu Grunde.

e ä
Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts- und Altertums

verein hielt geſtern ſeine erſte Sitzung in Form eines öffentlichen

gabe der Gegenwart

Vortragsabends, an dem Herr Profeſſor Dr. Voigt über eine im
Strom der Zeit faſt vergeſſene Perſönlichkeit aus unſerer
nöheren Umgebung, Brun von Querfurt, ſprach. Dem Ge-
ſchlecht der Edlen von Querfurt entſtammend, war Brun der
Nachfolger des berühmten Adalbert von Prag. Trotzdem er eine
umfaſſende Miſſionstätigkeit ausübte, iſt ſein Name an allen
Orten ſeiner Wirkſamkeit durch den Ruhm ſeines Vorgängers ver
wiſcht worden. An der Weſtküſte des Schwarzen Meeres, in
Ungarn, in Kiew, in Polen, Schweden und Jtalien ſoweit
reichte ſein Wirkungskreis überall iſt ſein Name verſchollen,
Die Sage umrankte ſeine Geſtalt. Eine in ganz naiven Formen
ausgeführte Tonfigur, die auf dem Querfurter Markte verkauft
wurde, erinnert dort noch an ihn ein Reiter auf einem Eſel
ſitzend. Die kleine Kreuzkirche in der Mitte der Burg Querfurt
wird auf ihn zurückgeführt. Einige ſpärliche Bruchſtücke ſeiner
Schriften, ein Brief Bruns an Kaiſer Heinrich II., die ſogenannte
fünf Brüder-Biographie uſw. dienten dem Redner als Grund-
lögen zu einem Werke über Brun v. Querfurt, aus dem er ein
Lebensbild dieſes Mannes in großen Zügen gab. Die Be
ziehungen Brun v. Querfurts zu zwei deutſchen Kaiſern, Otto III.
und Heinrich II., ſeine Miſſionsreiſen und ſeine Miſſionspolitik
wurden in detaillierten Schilderungen gezeigt. Er erlitt den
Märtyrertod am 9. März 1009 auf altpreußiſchem Boden in der
Nähe der maſuriſchen Seen. Seine Unternehmungen im Norden
ſind nicht fortgeführt worden. Die bevorſtehende Wiederkehr
ſeines Todestages ſoll in Querfurt am 14. März 10909 feſtlich be
gangen werden, verdient doch Brun v. Querfurt, von den Sachſen
als ein chriſtlicher Nationalheros mit edlem Herzen, hohen Gaben,
weitem Blick und kühner Tatkraft gefeiert zu werden. Zum
Schluß gab der Herr Vorſitzende noch einige heraldiſchgenealo-
giſche Bemerkungen über das Geſchlecht der Edlen von Querfurt
und teilte mit, daß die nächſte Sitzung im Dezember ſtattfindet, in
der neben einem Referat die Wahl eines neuen Ehren-
vorſitzenden auf der Tagesordnung ſteht.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thü-
ringen hält ſeine nächſte Sitzung Donnerstag, den 5. November,
im „Reichshof““ ab. Gäſte ſind willkommen.

Rennö-Vortragsabend. Jm LAnzeigenteile dieſer Ausgabe iſt
nun das vollſtändige Programm des am 6. November im
Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden Rezitations
abends von Heniy Rennö bekanntgegeben. Der erſte Teil gilt
der Lyrik Hamburger Dichter, der zweite Teil bringt den Humor zum
Recht durchgängig aber ſind es neue Dichtungen, die von
Herrn Rennö vorgetragen werden. Der Billettverkauf iſt in der Hof
muſikalienhandlung von Reinhold Koch.

Otto Lamborg, der bekannte Klavier und Geſangshumoriſt, gibt
ſeit 1881 ſeine bekannten muſikaliſch- humoriſtiſchen Soirrien, wozu ihm ſeine
muſikaliſche Bildung, ſein Humor und ſchauſpi leriſches Talent ganz
beſonders befähigten und ihm die Möglichkeit boten, ſeinen Vo trägen
ein vornehmes künſtleriſches Gepräge zu verleihen. Als Klavier-
humoriſt hat er die ganze europäiſ he Welt bereiſt, überall großartige
Erfolge erzielt, und, was niemand für möglich gehalten hätte, ein zwei
ſtündiges Programm am Klavier allein zu produzieren und dabei die
Heiterkeit ſeiner Zuhörer in Permanenz zu erhalten, iſt nur ihm
gelungen. Der hieſige humoriſtiſche Vortragsabend findet am
9. November im „Wintergarten“ ſtatt. Der Kartenvorverkauf iſt in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Jm Preußiſchen Beamtenverein widmete bei Beginn des
erſten Vortragsabends des laufenden Winterhalbjahrs, an dem Fräulein
Steckhan die zahlreich erſchienenen Zuhörer durch recht gut vor-
getragene Dichtungen erfreute, der neue Vorſitzende des Vereins, Herr
Geheimer Regierungsrat Menzel, dem leider zu früh verſtorbenen
Herrn Amtsgerichtrat Weigelt, der den Verein ſeit Jahren mit nie
ermüdendem Eifer, treuer Hingebung und großem Geſchick geleitet hat,
herzliche Worte wohlverdienter Anerkennung. Ferner gab
der Vorſitzende bekannt, daß der Vorſtand den Herrn Archidiakonus
Pfanne in Würdigung ſeiner Verdienſte um den Verein, ſür den er
ſeit drei Jahrzehnten als Vorſtandsmitglied und ſeit vielen Jahren als
eiſter ſtellvertretender Vorſitzender eifrig wirkt, zum Ehren-Vor-
ſitzenden ernannt hat. Herr Archidiakonus Pfanne übernhm die
D. r ausgefertigte Ehrenurkunde unter dem Ausdruck herzlichen

ankes.

Der Deutſche Kunſtſtein- und Beton Verein (E. V.,
Halle a. S), deſſen Mitglirder- und Jntereſſenkreis ſich über ganz
Deutſchland erſtreckt, hielt am Montag im Etabliſſement „Wintergarten“
zu Halle a. S. eine Verſammlung ab, in der nach Erledigung ver
ſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten Herr Architekt Karl Heindle
(Halle) einen Vortrag über „Neuere Glasebedachungen und Oberlichte“
ſowie über „Neue Modelle von Treppenvorſtoßſchienen für Kunnſtein-
ſtufen“ hielt. Beide Vorträge wurden mit großer Aufmerkſamkeit und
lebhafter Anteilnahme von den Anweſenden entgegengenommen. Von

beſonderem Jntereſſe für die weitere Oeffentlichkeit
dürfte es ſein, wie uns geſchrieben wird, daß der Verein Stellung
gegenüber einer Halleſchen Magiſtratsverordnung nahm, die ſich auf das
Verbot von Gräberumfriedigungen aus Kunſt ſt e in uſw.
auf den Friedhöfen der Stadt Halle bezieht. Der Verein beſchloß, in
dieſer Angelegenh. it, die in beteiligten Kreiſen ſeinerzeit großes Auf
ſehen erregte, eine Reſolution an den Magiſtrat der Stadt
Halle a. S. abzuſenden.

Vom Techniker-Verein Halle a. S. Die Anwendung einer
neueren Bauweiſe, des Eiſenbetonbaues, nimmt immer größere
Ausdehnung an. Schon heute werden Hoch und Tiefbau von ihr
beherrſcht und für jeden Fachmann wird die Kenntnis dieſer Bauart
zur Notwendigkeit, Der Verein hat ſich entſchloſſen, im Winterhalb-
jahr für ſeine Mitglieder einen unentgeltlichen Unterricht sku rſu s
im Eiſenbetonbau ahzuhalten und hat für dieſen Zweck Herrn
Jngenieur Weigert gewonnen. Der Kurſus umfaßt etwa 15 Abende
und beginnt Donnerstag, den 12. November, abends 8 Uhr im Vereins
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(okar.
ſollen ihre Anmeldnngen bis zum 8. November an die Vereinsadreſſe

Mitglieder, die an dieſem Kurſus teilzunehmen beabſichtigen,

gelangen laſſen. Die nächſte Verſammlung findet Sonnabend, den
7. November, abends 88/, Uhr im Vereinslokal „Schultheiß“, Poſt
ſtraße 5, ſtatt. Beruſskollegen, die dem Verein noch nicht angehören,
ſowie Gäſte ſind ſtets willkommen. Die Vereinsadreſſe iſt:
Jngenieur Nordmann, Uhlandſtraße 11.

Der Verein ehemaliger 10. Huſaren von Halle a. S, und
Umgegend hat in ſeiner außerordentlichen Generalverſammlung beſchloſſen,
den Einladungen der Brudervereine in Aſchersleben und M agde-
burg zur Jubelfeier ihres 251ährigen Beſſehens Folge zu leiſten. Die
Abfahrt nach Aſchersleben erfolgt Sonntag, den 8. November, 8 Uhr
morgens, nach Magdeburg am Sonntag, den 15. November, 108 Uhr
vormittags.

Jm Krieger-BegräbnisPerein war die Monatsverſammlung
beſſer beſucht wie bisher. Nach Begrüßung der erſchienenen Kameraden
und einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer wurde unter anderen geſchäft
lichen Mitteilungen bekanntgegeben, daß für 4 Witwen 42 Mark an
Unterſtützungen vom Deutſchen Kriegerbunde gezahlt wurden. Es
wurde beſchloſſen, daß zum Stiftungefeſte am 15 November in den
„Kaiſerſälen“ (Anfang 8 Uhr) keine n irr verſandt werden.
Programme für Gäſte können bei Kamerad Kilian, Ranniſcheſtr. 1,
in Empfang genommen werden. Es wird erwartet, daß recht viele
Kameraden am Feſt teilnehmen. Kamerad Achtzehn erſtattete Bericht
über den Verlauf der Herbſt-Vertreterverſammlung.

Der Verband Deutſcher Bureaubeamten (Kreisverein
Halle) veranſtaltet zur Fort- und Ausbildung der Mitglieder
jetzt zwei Kurſe (Geſetzeskunde unter Leitung des Herrn Juſtiz
rats Weißler und Stenographie unter Leitung des Herrn Expe-
dienten Rößler). Jm Winterhalbjahre finden ferner Vorträge
auf den verſchiedenſten Gebieten ſtatt. Am kommenden Sonn
abend ſpricht im Vereinslokale, Sergels Wein- und BVierhaus,
Herr Rechtsanwalt Dr. Albert Müller hier über Wahrung be-
rechtigter Jntereſſen. Am 14. November findet in den „Kaiſer-
ſälen“ die Feier des 21. Stiftungsfeſtes durch Konzert, Theater
und Ball ſtatt.

Der Damen Verein für vereinfachte Stenographie
(Stolze-Schreh) hielt vergangenen Montag ſeine Monatsverſammlung ab. Von den abgeieſerten Monatsarbeiten konnten

zwei mit Preiſen bewertet werden. Nach der Berichterſtattung
der Kaſſiererin ſind die Kaſſenverhältniſſe als beſonders günſtig
zu bezeichnen. Die Uebungen des Vereins finden jeden Montag,
die des Anfängerkurſus jeden Montag und Donnerstag in Müllers
Hotel, Krukenbergſtraße 29, ſtatt.

Ein Verband der evangeliſchen Arbeiterinnenvereine Deutſch
lands iſt, wie uns mitgeteilt wird, in Kaſſel am 21. Oktober gegründet
worden. Die Gründung die „Kommiſſion für die Arbeiterinnen
frage“ des Deutſch- evangeliſchen Frauenbundes hatte die Vorarbeiten
geleiſtet fand unter zahlreicher Veteiligung ſtatt faſt alle in der
Verſammlung vertretenen Arbeiterinnenvereine ſchloſſen ſich dem Ver
bande an. Hoffentlich gelingt es dem Verbande (die Vorſitzende iſt
Frl. v. Feld mann, Hannover), die Sache der Organiſation der
evangeliſchen Arbeiterinnen zu fördern.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Das Stiftungsfeſt der
Geſangsabteilung des Evangeliſchen Arbeitervereins lieferke ein
mal wieder deutlich den Beweis, daß der Verein nicht, wie viele
behaupten, nur Geſinnungspflege treibt, ſondern wohl geeignet
iſt, Geiſt und Humor der Mitglieder zu fördern. Die Chorgeſänge
unter der bewährten Leitung des Herrn Richter feſſelten ſo ſehr
durch erfriſchende Klangfülle, durch Präziſion des Taktes und der
Auffaſſung, daß der Eindruck auch für den verwöhnten Hörer
durchaus befriedigend war. Von den Theaterſtücken führte uns
das erſte zuſammen mit der r m Gebirgsbevölke-
rung Süddeutſchlands, deren Dialekt recht gut wiedergegeben
wurde, während das zweite in die Militärkreiſe, wie ſie uns durch
Frhrn. von Schlicht und andere geſchildert werden. Den Dar-
ſtellenden gebührt der wärmſte Beifall. Möchten auch dieſe Veran-
ſtaltungen, die den Mitgliedern Gelegenheit bieten, Fähigkeiten
zu entwickeln, immer mehr an Jntereſſe gewinnen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im TeilnehmerVer-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 24. bis 81. Oktober 1908.
A. Nachzutragen ſind die Nummern: 1441, Keferſteinſche
Papierhandlung, Papiergroßhandlung, Lernmittelfabrik, Lands-
bergerſtraße 16/26; 3427, Leipziger Glasinſtrumentenfabrik
Robert u Filiale a. S., wiſſenſchaftliche und techniſche Jnſtrumente, Bergſtraße 6; 3447, Wittſack u. Gramann, Kaffee
Engros- und Verſand-Haus, Hordorferſtraße 1b; 3430, Schmidt,
J Kaufmann, Blücherſtraße 11; 3484, Pröhl, Emil, Jnh.Walter Quentin, Uhren- und Goldwarenhandlung, Gr. Stein
ſtraße 18; 3439, Kunth, Wilhelm, Gaſtwirtſchaft, Alter Markt 21;
3440, von Canſtrinſche Bibelanſtalt, Franckeplatz 1; 3433, Deut
loff, Fr., EngrosSchlächterei, Reideburgerſtraße 2; 3442, Re-
ſtaurant Lichtenhainer Krug, Geiſtſtraße 47; 8449, Hietſchold,
Alexander, Agenturen, ſämtliche Bedarfsartikel für Gießerei und
Maſchinenbau, Leſſingſtraße 25d; (1213), Abt, Ernſt, General
Agent, Sophienſtraße 11, 2 Tr. (176), SaaleZeitung (Pro
pagandaAbteilung), Gr. Brauhausſtraße 16/17; (985), Läng-
rich, Friedrich, Landwirt, Moritzzwinger 1, 2 Tr. 83448, Brun-
nerts Bellevue, Konzert- und Vall-Etabliſſement, Lindenſtraße 78;
3441; Spatzier, Fuhr- und Kohlengeſchäft, Liebenauerſtraße 10;
1451, Wullſtein, Profeſſor, Dr. med., Spezialarzt für Chirurgie
und Orthopädie, Wohnung und Privatklinik Prinzenſtraße 11.
B. Zu ſtreichen iſt die Nummer: 2672, Lauferbach, Liebe
nauerſtraße. C. Zu ändern: 3029, ießhaus Fuchs am
Galgenberge, Giebichenſteiner Schützengilde, Angerweg 80; 1079,
Hotel Stadt Dresden, Beſitzer Wilhelm Fiſcher, Martinſtraße 10;
1271, Schulz, Otto u. Co., Abt. I, Fabrik pharmaz. Kartonnagen,
Etiketten und Papierwaren, Abt. II, Metall-Nippes-Fabrik,
Geiſtſtraße 24. D. Erweiterung des Sprechbe-
reich s: Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprech-
verkehr zugelaſſen mit Gehren (Lauſitz), 100.

Vereinsluſtbarkeiten und Polizei. Seine häufigen Tanz-
vergnügen brachten einen Geſelligkeitsverein bei der Polizeibe-
hörde im Verdacht, die Feſtunkoſten durch Zulaſſung nicht gela
dener Perſonen gegen Eintrittsgeld zu decken, alſo unerlaubter-
weiſe öffentliche Tanzluſtbarkeiten zu veranſtalten. Eine polizei
liche Ueberwachung konnte innerhalb des Tanzſaales ſelbſt nicht
vorgenommen werden, denn dieſer wird durch Ueberlaſſung an
einen Verein zu einem Privatraum, was ein polizeiliches Zu
trittsrecht ausſchließt. Nun verfiel ein Polizeibeamter auf dke
Jdee, ſich im Vorzimmer zum Tanzſaal zu poſtieren, das der
Verein nicht mit gemietet hatte. Hier befragte der Beamte die
eintretenden Feſtbeſucher über ihre Mitgliedſchaft bezw. ordnungs-
mäßige Einladung, was den Zufluß fremder Teilnehmer bald
verhinderte. Gegen dieſes Verfahren der Polizei ſtrengte der
Verein nach fruchtloſer Beſchwerde die Verwaltungsklage an,
wurde jedoch abgewieſen. Die Polizei ſei ſehr wohl berechtigt,
in den vor den Feſträumen belegenen Schankräumen durch Be
fragung der Ankommenden Ermittelungen anzuſtellen, ob etwa
eine öffentliche Luſtbarkeit ohne n Erlaubnis ſtattfinde.

Wegen Beleidigung des Leiters der Geſchäſtsſtelle des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie in Halle wurde
geſtern vom Schöffengericht in Deſſau der verantwortliche
Redakteur des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes für Anhalt“,
Hinrich Linneweber, zu 50 Mark Geldſtrafe beziehungs-
weiſe zehn Tagen Gefängnis und in die Koſten des Verfahrens
verurteilt. Das „Volksblatt für Anhalt hatte in Anlehnung an

das Halleſche „Volksblatt“ in Bezug auf die GeſchäftsFeier des von einer liche
vom „Reichslügenverband“ und vom „ſyſtematiſchen Verleum
dungswerk der Reichslügenverbändler“ geſprochen. n das
Halleſche g. ſchwebt in der gleichen Angelegenheit noch
ein Prozeß.

Zur Geflügelausſtellung. Der Ornithologiſche
Zentralverein für Sachſen und Thüringen e. V. veran
taltet am 8. und 9. November in Frehbergs Garten eine
lusſtellung für Geflügel. Die Ausſtellung wird ſehr reich

haltig ſein, da bis jetzt ſchon über 630 Nummern gemeldet 57
Es ſind drei Klaſſen vorgeſehen. Jn Klaſſe A wird jegliches
Raſſegeflügel ausgeſtellt werden, in Klaſſe B nur die von der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen anerkannten
er ie Landwirtſchafts kammer hat für dieKlaſſe verſchiedene Ehrenpreiſe geſtiftet. Jn laſſe
ſtellen die Vereinsmitglieder Raſſetiere ohne Preisbewerb aus.
Es iſt hier jedem Gelegenheit geboten, für wenig Geld ſich raſſe
echte Tiere zu erwerben. e ſei dieſe Klaſſe denen
empfohlen, die u Blutauffriſchung ihrer eigenen Zucht neues
Jene Blut einſtellen wollen. Es ſtehen den Preisrichtern un
gefähr 250 Mk. an Ehrenpreiſen zur Verfügung. Außerdem hat
die Firma Spratt einen ſilbernen Ehrenbecher im Werte von
50 Mk. geſtiftet. Da auch das Eintrittsgeld nur 25 Pfg. beträgt,
kann der Beſuch der Ausſtellung nur empfohlen werden.

Das Viophontheater zeig unter ſeinen belehrenden
Bildern diesmal ſehr intereſſante Szenen aus den engliſchen

lottenmanövern ſowie aus „Romeo und Julia“.
em humoriſtiſchen Teile dienen die Vorführungen der

Gratulation bei den Neuvermählten, des Diaboloſpiels und der
Verlobungsfeier. Der Geſangs und Konzertteil 4
ſich zuſammen aus Operetten und Opern: „Die Geiſha“, „Das
Veilchenmädchen“, „Aleſſandro Stradella“, auch einige Couplets
kommen zu ihrem Recht, im ganzen wird man auch bei dieſem
Programm ſeine Unterhaltung finden.

Von Stadt und Straße. Ein von auswärts zugerciſtes Ehe
paar verübte geſtern Dienstag abend in einem hieſigen Hotel
Selbſt mord. Die Leichen wurden nach dem Nordfriedhof geſchafft
Jn der heutigen Nacht gegen 2 Uhr gerieten drei Studenten mit
mehreren S in der Frieſenſtraße in ein Handgemenge, das
in eine Schlägerei ausartete, wobei einer der Beteiligten mehrere
Quetſchwunden am Kopfe erhielt, ſodaß er ſich in der Königl. Klinik
verbinden laſſen mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſier
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 3. November 1908 zur
V ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Noaßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3517 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Preußiſche Konſolidierte Staatsanleihe (Staffelanleihe)
von 1908, die bekanntlich bis Ende März 1918 4proz., bis 31. März
1913 33/,vroz. und vom 1. April 1923 an 8 prozentig iſt, iſt nun
mehr zum Börſenhandel zugelaſſen.

y. Zum Konknrſe der Solinger Bank. Der ſeinerzeit gewählte
Ausſchuß der Aktionäre der in Konkurs geratenen Solinger
Bank beſchloß, gegen den A. Schaaffhauſenſchen Bankvereinim Namen der Zehaber der jungen Aktien der Solinger Bank

vom Jahre 1906, die vom Schaaffhauſenſchen Bankverein an der
Berliner Börſe eingeführt wurden, die Regreßklage anhängig zu
machen. Weiter ſollen ſich ſämtliche Aktionäre der Solinger Bank der
Regreßklage des Konkursverwalters gegen den Aufſichts
rat und den Vorſtand der Bank anſchließen.

Bei der Zuckerfabrik Klein-Wanzleben, vorm. Rabbethge
Gieſecke, Aktiengeſellſchaft, verblieb naw Abſchreibungen von

194 653 (186 388 i. Vorj.) ein Reingewinn von l 293 456
(i. Vorj. 1 312 647) (Jm Vorjahre wurden 109 Dividende verteilt.

y. Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co., Aktien
geſellſchaft. Der Aufſichtsrat beſchloß, von dem 989 461 betragenden
Brattogewinn (i. V. 1 113 475 596 543 A. i. V. 649 722 zu
Abſchreibungen zu verwenden, der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 9 (i. V. 109/0) vorzuſchlagen und
14 242 C. auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau A.G. Jm
Geſchäſtsjohre 1907,08 ſtellte ſich der Fabrikationegewinn auf
1 122 000 d. i. 63 000 c höher als im Vorjahre. Der verſüg-
bare Gewinn beträgt 623 000 C. (i. V. 642 000 Wenn trotzdem
eine Dividende von nur 11 9 (i, V. 14 9) vorgeſa lagen
wird, ſo liegt der Hauptanlaß hierzu in der noch nicht befriedigten
Liquidät der Geſellſchaft. Auf dem Biaunkohlenwerke Hereynia iſt
nach Wiederauſban des durch Feuer zerſörten Schachtes der Betrieb
ſeit einigen Monaten in vollem Umſange wieder aufgenommen worden.
Sofern ſich die Verhandlungen über Lieferungen einiger größerer An
jagen realiſieren, dürfte das neue Geſchäftsjahr ein den Zeit
verhältniſſen entſprechend gutes Refultat ergeben. Die Werk
ſtätten des Stammhanſes in Zeitz waren mit Auſträgen aus der Braun
kohlenbranche bis jetzt gut beſſ äftigt.

y. Braunkohlen und Brifett-Jnduſtrie, Aktiengeſellſchaft, in
Berlin. Jn der Gencalverſammlung wurde die Dividende auf
12 feſtgeſetzt und beſchloſſen, zwecks Verſtärkung der Betriebs
mittel 1 Million Mark neue Aktien und Million Mark 4 ige
Obligationen ausezugeben, Die neuen Aktien nehmen ab 1. Juli 1908
an der Dividende teil und werden übervommen mit der Verpflichtung,
den Aktionären auf je 5000 e alte Aktien eine neue Aklie von 1000
zu 1650 zum Bezuge anzubieten. Ueber die Ausſichten für das
laufende Jahr bewerkte die Verwaltung, daß die geſamte Lage
der Braunkohleninduſtrie noch heute als eine gute und geſunde bezeichnet
werden könne. Bis zum 1. April 1909 ſei die Prod aktion der Geſell
ſchaft zu günſtigen Preiſen verkauſt. Wie die Preiſe ſich von erwähntem
Zeitpunkte an geſtalten werden, laſſe ſich heute noch nicht beurteilen.
Auf eine weitere Anfrage wurde erklärt, daß die Mitteldeutſche
Braunkohlenverkaufsvereinigung eine nicht un erheb
liche Preisermäßigung habe eintreten laſſen, die indes lediglich
für den Leipziger Platz gelten ſolle. Die Geſellſchaft habe dort nur
unbedeutende geſchäſtliche Jntereſſen.

y. Sächſiſch-Böhmiſche PortlandZementfabrik. Die Divi
dende wird wieder auf 12 Peoz, geſchätzt.

y. Die Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft ſchreibt
nunmehr unter Hinweis auf die durch den ungünſtigen Verlauf der
Geſchäftsjahre 1907 und 1908 entnandenen Verluſte einen Nach
ſchuß von 350 auf jede Aktie bis 15. Dezember aus (gleich
23! Proz. vom Aktienkapital).

y. Das Schwelmer Emaillierwerk und das Kölner Emaillier
werk der Eiſenhütte SileſiaAktien- Geſellſchaft werden
mit dem Düſſeldorfer Emaillierwerk des Herrn Dr. Elbers
zu einer Aktien- Geſellſchaft vereinigt. Dieſe Aktien
Geſellſchaft iſt geſtern unter dem Namen Rhenania, Vereinigte
Emaillierwerke Aktiengeſellſchaft zu Düſſeldorf
mit einem Kap.tal von 3 000 000 gegründet worden

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Hermann Graul in Deſſau. Bank für Jn-

duſtrie und Verkauf, e. G. m. b. H. in Magdeburg. Kauf
mann Max Levi in Ouedlinburg. Firma F. W. Hahn in Stendal.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: A Am

4. November er. traf ein. Kahn Nr. 72, Schiffer Henning, mit Ladung
von Hamburg.

A. i

WochenMarktberichte.
t Halle a. S. 3. Nover. (Witigetein von Otto Weſtphal)y

Sämtliche Preiſe gelten für 60 Kkg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 4 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,00 Weizenſtroh 0,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,10 Weizenſtroh 1,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,35 Weizenſtroh 1,35 Breitdruſch bei Partten: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenjtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſoß

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,10 in einzelnen Fuhren 3,40 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſie Sorten bei Partien: 3,20 Ac,
in einzelnen Fuhren: 3,40 minderwertige Sorten, bei Partien

AV, in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.
Häckſel, geſund und troclen, bei Partien frei Bahn hier 1,80

in einzelnen vom Lager hier 2,40

Naumburg a. S., 4. Novbr. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und ſrei Naumburg

Bahnhof. Weizen ruhig, gut 191 196 AcG, mittel 181 bis
191 gering Roggen: ruhig, gut 170-175 mittel
166 170 gering A. Braugerſte: ruhig gut 200
bis 212 mittel 180- 200 gering feinſte über
Notiz. Hafer: ſeſt, gut 160 168 mittel 155-160 C gerin

feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ohne Handel,
gut n n

S

Viehmärkte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlagt
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 29. Oktober bis 4. November. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark,.
Keine Notierung. II. Magdeburg. Keine Notierung. III. Merſe
burg Oſt. Bullen: 670--750 kg, 3438 (30--38) Rinder und
Stiere: 625 kg, 35 (34 36); Kälber: 57 kg, 44 (40 45);
Maſiſchweine: 100 160 kg, 62,6-—67,5 (56,2 65*) Sauen und
Eber: 120 150 kg, 60 cr. IV. Merſeburg Weſt. Ochſen:
38 (39 41); Bullen: 700 kg, 38 40 (38--42); Rinder und
Stiere: 650 kg, 38--40 (36) angem. Kühe: 600 kp, 35-38
(32 34); Käilber: 57,5 kg, 40 46 4 (40--46) Maſtſchweine:
140 kg, 62,5 65 (65*) Sauen und Eber: 200 Kg, 60 bis
62,5 Hammel: 60 kg, 35-36 4 (35); angef. Merzſchaſe:
55 kg. 3233 (30). V. Erfurt. Kälber: 33 37 (38);
Maſtſchweine 65 67,5 A. (60 62,5*. (Die Zahlen in Klammern
geben die vorwö.higes Notierungen an.) Bei den Notierungen für
Schweine ſind durthſchnittlich 20- 22 Tara abzuziehen.

Naumburg 4. Novbr. (VBericht der Naumburger Fettvieh-
Notierungekommiſſion.) Bullen: I. Qual. 38--40, II. Qual. 35
bis 37 A. Ochſen: I. Qual. 38--40, II. Qual. 35--37
Kühe: I. Qual, 32-37, II. Qual. 29-32 Stiere und
Färſen. I. Qual. 38 40, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
41 43, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 36 38, It. Qual.

Hammel: I. Qual 34-36, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 50- 52, II. Qual. Tendenz ruhig,

Salpeterpreiſe am 4. November 1908.

Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,45
Februar März 1909: Hamburg 9,50 Magdeburg 9 70 A.
Februar März 1910; Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00 c.
Denden z ruhig.

Trockeunſchnitzel.
Halle a S. 4. Nov. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier dei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornznucker 88 ohne Sack 9,65 9,75. Tendenz: feſt
Nachprodukte 75 o ohne Sack 8,05—8,25. s holt.

Brotraffiuade i. ohne Faß 109,75.
Kryſtallzucker mit Saci
Gem. Raffinade mit Sack 19,50,
Gem. Melis mit Sack 19 00.

Rohzucker I. Produtlt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 20 456 205068. März 21 006, 21,10 6.
Dezember 20 60 20 65B. Mai 21 256 21 30B
Jan.-März 20,90 20,95 Auguſt 21,65 21 608.

Tendenz: feſt.
Hambdurg, 4. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

November 20396G. März 21 056.
Dezember 20 606G, Mai 2130G.
Januar 20.756G. Auguſt 21 60B,

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe vom 4. November. (Eigener Drahtbericht)

Weizen per Dez. 205,50 Mai 210,25 Juli Ab
Roggen ver Dez. 174 00 Mai 181,75 Juli M
Hafer per Dez. 164,50 Mai 167 00
Mi aus per Dez. 159,50 Wiai 149,60 .4
Rübsi per Nov. Dez. 650,70 A. Mai 61,40

Börſe von Berlin vom 4. November. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Eröffnung war der Verkehr ziemlich angeregt, da auf die

Wahl Tafts und den geſtrigen feſten Verlauf der Vörſe Kaufordres

von ſeiten der Provinz vorlagen, die nur zu höheren Kurſen be
friedigt werden konnten. Kurz nach Feſtſetzung der erſten Kurſe
machte ſich jedoch eine Abſchwächung geltend, da die Börſe ſich
wieder mehr der Erörterung der politiſchen Lage auf dem Balkan
und des Zwiſchenfalles in Caſablanca zuwandte. Amerikaner
ſetzten zu weſentlich höheren Kurſen ein, mußten aber auf nied-
rigere Londoner Notierungen einen Teil ihrer Beſſerung wieder
abgeben. Von Montanwerten ſetzten beſonders Bochumer Guß-
ſtahl und Phönix ihre geſtrige Aufwärtsbewegung ſtärker fort, wo
gegen die Beſſerungen bei den übrigen Werten ſich in beſcheidenen
Grenzen hielten. Schiffahrtsaktien wurden auf Deckungen er-
neut höher. Still lag wieder der Bankenmarkt; doch auch hier
waren vereinzelt leichte Beſſerungen zu konſtatieren. Schwächer
lagen Diskontobank und Ruſſenbank. Von Renten wurde drei
prozentige Reichsanleihe anfangs um 0,28 Proz. höher umgeſetzt.

Knaben-Knzüge, Nädchen-Kleider,
Paletots und -holfjacken.

Richtigste Schnitte.
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Ruſſen lagen im Einklang mit Paris auf Gerigne über
Schwierigkeiten beim Abſchluß der neuen Anleihe ſchwächer.
Elektrizitätsaktien büßten auf Realiſierungen infolge der Ver
zffentlichung des neuen Elektrizitätsſteuer Geſetzes bis 128 Proz.

ein. Die Abſchwächungen machten im Verlaufe weitere Fort
ſchritte und bewirkten, daß die Kurſe, namentlich am Montan
aktienmarkte, ſich teilweiſe noch unter den geſtrigen Schluß ſtellten.

Tägl. Geld 224 Proz. Pribatdiskont 256 Proz.

TagesMarktberichte.
NewPork, 2. Novbr., 6 Uhr adends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Okibr.). Ba um
er ei s in Neweßfork 9 40 (9,85), Lieſerung Dez. 6,94
(887 ieferung Februar 889 883 in New Ocrleane

„Betroleum, Standard white in New)ork 68.60 8,60),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Palances at Oil City 1,78 (1,78), Weſtern ſteam
990 9,85), Rohe Brothers 1020 (10,20), Mais per
Dez 72 74 Mai z (71 Juli Welzen,roter Winter eizen loco iös (1092/ Weizen per Dez. 100

io), ver Mat 110, (1108 per Juli ver Ecpt.Getreidefracht nach Liverpool 18/, (187,), Kaſſee tat
Rio Nr. 7 61 (6 Rio Ne. 7 ver Dezbr. 6,45 6.40,,
per Februar 5,40 (8,30 Mebl, Spring-Wheat elears 405 4,00).
Zzuaer 3,4b [3 48). Zinn 30,00 30,50 (29,85 30,16),
Zupfer 1387 14,00 (13.76 14,00).

Chicago, 2, November, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Oktbr.). Weizen
Dezbr. 997 (100), per Mai 1032 (1032 Mais per6317, (639/). Schmal z der Jan. d 40 947 ver Mal 9021
(0,42). Speck ſhort elear 9,25- 9,50 (9,25 9,00). Podk per
Jan. 16,12 (16,00).

ehe Draht- und Fernſprech-Raqhrichten.

Ein Geſchenk Kaiſer Zehn an die Univerſität
xford.

London, 4. Nov. Der Vizekanzler der Univerſität
orford erhielt einen Brief vom deutſchen Botſchafter Grafen
Polff-Metternich, mit dem dieſer im Auftrage Kaiſer
Wilhelms ihm ein Exemplar der engliſchen Ausgabe des
Paumgartenſchen Werkes über die Wartburg
überſandte, das der Kaiſer der Univerſität Oxford zum Ge-
ſchenk gemacht hat. Der Vizekanzler übergab das Werk der
Vodleianſchen Bibliothek,

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 4. Nov. Nachdem die Füllung und Mon

tierung des Parſeval-Ballons, die heute vormittag
zum erſten Male auf freiem Felde vorgenommen wurde, be
endet war, ſetzte der Daimler-Motor an, und Hauptmann
v. Kehler fuhr vom Fleck weg gegen u nordweſt
lichen Wind aufwärts vorwärts. Jn der hatten
außer den Führern noch Hauptmann George von der Ab
nahmekommiſſion und zwei Jngenieure Platz genommen.
Nach einer Minute war das Luftſchiff im dichten Nebel ver
ſchwunden. Es iſt eine kurze Fahrt beabſichtigt.

Einweihung des Dresdener Künſtlerhauſes.
Dresden, 4. Nov. Heute morgen wurde in Gegenwart

des Königs, der Geſandten Preußens und Oeſterreichs, ſowie
der Spitzen der Staats und ſtädtiſchen Behörden und vieler
Künſtler und Gelehrten das vom Architekten Schleimitz er
baute Künſtlerhaus feierlich eingeweiht. Der Vorſitzende
der Künſtlergenoſſenſchaft, Maler Walter Witting, hielt
die Feſtrede und gab des weiteren bekannt, daß die Künſtler-
enoſſenſchaft aus Anlaß der Fertigſtellung des Künſtler-

ſes den Maler Eduard Gebhardt-Düſſeldorf, den Archi-
tekten Kuno SchmitzBerlin, den Bildhauer Adolf v. Hilde-
brandt- München und den Radierer Köpping Berlin zu
Ehrenmitgliedern ernannt habe. Die Feier ſchloß mit einem
Hoch auf den König, der das Künſtlerhaus mit Jntereſſe be
ſichtigte und dem Vorſitzenden Witting das Ritterkreuz
erſter Klaſſe des Albrechtsordens überreichte.

Die Erderſchütternngen im Vogtlande und Umgegend
Greiz, 4. Nov. Hier und in der Umgebung wurden

ſieben ſtarke Erdſtöße, die ſtärkſten ſeit Jahren,
verſpürt. Die Einwohnerſchaft, durch unterirdiſches Rollen
und Fenſterklirren erſchreckt, flüchtete auf die Straße.

arlsbad, 4. Nov. Heute früh 416 Uhr wurden hier
neuerdings Erdſtöße verſpürt.

Marokko.
Paris, 4. Nov. Nach einer Meldung der „Agence

Havas“ aus Melilla wurden die Truppen des Roghi von
feindlichen Stämmen angegriffen. Der
Kampf dauerte fünf Stunden. Geſtern wurde der Angriff
erneuert. Das Ergebnis iſt ungewiß.

„C„7ZJJJ „—y—y—«v— —V J J J J S ZTTTTTTrT T Tt7T, T
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 4., Novemhber, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4. Norember, 1 Obr,
Mitgeteilt vom Bankbange Paul Sehausell G Go-, Halle a. S.
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Bremen, 4. Nov. Die Zwiſchendecks-Fahr-
preiſe des Norddeutſchen Lloyd nach den
Vereinigten Staaten betragen ſeit dem 1. No-
vember mit den Schnelldampfern nach NewYork 160 Mark,
mit den Poſtdampfern nach New-York und Baltimore
130 Mark und nach Galveſton 140 Mark; Kinder die
Hälfte, Säuglinge 4 Mark. Neben dem Fahrpreiſe iſt von
jedem Einwanderer die von den Vereinigten Staaten gefor-
derte Kopfſteuer von 4 Dollars zu zahlen.

Petersburg, 4. Nov. Der Miniſterpräſident hat dem
Dumapräſidenten ein Arbeitsprogramm für die
bevorſtehende Dumaſeſſion, wie es der Regie-
rung erwünſcht wäre, überſandt.

Kiew, 4. Nov. Die Sobolewſche Zucker
raffinerie in Gajſin (Gouv. Podolien), die jährlich
gegen eine Million Pud Zucker erzeugt, iſt bis auf den
Grund niedergebrannt. Der Schaden beträgt eine
Million Rubel.

New-York, 4. Nov. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.)
Der republikaniſche Gouverneur von New-York, Hughes, iſt
wiedergewählt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

von 4. November, frilh 7 Uhr.

e F-NiederTempe Temperatur ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter nedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 1 SW 2 bdedeg 6 sTorgau 1 SW 3 6 SNordhaufen 0 NO 1 J 1 1 SMagdeburg n NW 4 6 5 SGardelegen 6 81 6 h eBrocken 7 2 S aWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern im e Norden lag, hat ſich

unter Verſtärkung ſüdoſtwärts fortgepflanzt und den hohen Druck
üdwärts gedrängt. Jn ganz Deutſchland ſind die Luftdruck-
ifferenzen nur ſehr gering, es wehen daher dort meiſt ſchwache,

variable Winde. Jm Dienſtbezirk iſt das Wetter heute meiſt
neblig und im Norden ziemlich kalt. Da die nordöſtliche De
preſſion ihre Bahn nach Südoſten weiter verfolgen dürfte, ſo
haben wir bei Winden nördlicher Herkunft trübes, kaltes Wetter
mit Niederſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 5. November Trübe, kalt, Niederſchläge.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 4. November, morgens 5 Uhr: Das Baro-
meter fällt anhaltend, wenn auch nur langſam, doch dauert in Deutſch
land das vielfach neblige, ſonſt heitere, trockene Wetter, meiſt mit
einigen Graden Froſt, fort. Jmmeihin nähert ſich unter Zmückweichen
des Hochs und unter Abnahme ſeiner Jntenſität vom Ozean ein
Depreſſionsgebiet, das ſtellenweiſe etwas Regen und wärmeres Wetter
in Ausſicht ſiellt.

Vorausſichtliches Wetter am 5. November: Zeitweiſe auf-
heiternd, meiſt woltig bis trübe, wärmer, ſtellenweiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 6. November Wechſelnd bewölkt,
ziemlich mild, ſtellenweiſe etwas Regen.

Preisnotierungen für Kuxe vom 4 November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
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Tendenz ziemlich foest,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Worrs
Hafermehl

Bestes Rohmaterial und sorgfältige
Fabrikation bedingen die wertvollen
Eigenschaften von Knorr's Hafer-
mehl als leichtverdaulichste, nahr-
hafte und Durchfall vorbeugende
Kindernahrung.

Nähre mit Knorr“.
”GvGöSRBBBBBöGGWSSKRSeceeeeeeFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſedurg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 4d.

n

(6690

dankhaus Pauſ Schauseſſ Co. Hallo a. S, DNitertoſd, Domſizned, BNendarg, An- ung Vor Kauf von Wo
ringung von Goldein lag apferen, EKinlösung von Conpongs, Ver-en. mteo-Corrent- u. WenhRsel-Vorkehr ete.
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Herren nach
MassTyrroff liarderohen vegrunden seit 1860 ihren Ruf dureh solide Arbeit sowie unüber-

troene PreiswüradigKeit.

Ernst Tyrroff, Halle a. S,
Poststrasse jetzt Nr. 1I2,
gegenüber dem Kaiser Denkmal

Halle A. S.

Jeldenaus leorg dchwarmzenderger.
Gr. Steinstr. 83.

3 Rabatt.

Cerippte Sammote werd a ren 1,80 ar. an.

Bestor sohwarzor Hut-Sammet,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Boster Kostüme-Saminet, 2aezeerane geren pruet u Il

Velret a Blusen a Kleidehen e hld u
leichte, Kkurageschorene

Qualltät. S X
Rinen Poten SohWwarzer Velvet-Reste u bin.

5 Rabatt.

000000 *00000000000000000000000000

Kühn Lindenberg,
Wein-Grosshandlung,

9000

0

Fernsprecher 669. Lindenstrasse 2.
Vorteilhafte Bezugsquelle für gutgepflegte bekömmliche

z Bordeaux- Mosel- und Rheinweine,
2 Schaumweine, Champagner, S

429

e Portwein, Sherry, Madeira, Medizinal-Vngar-
Wweine, Arrak, Rum, Kognak und Punsche.

9090009000000000000080000000000090000000409

9928288000820802000020820
Giin. in e 2omn

affee- und Dessertschüsseln
in feiner, reichhaitiger Zusammenstellung.

Eis und Eisspeisen.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 5. November 1908.
Leipzig (Neues Theater): Pitt und

O.
Leipzig (Altes Theater): Die

Dollarprinzeſſin
Weimar (HofTheater): Die Sonne.
Erfurt (Stadt-Theater): Konzert.

iophon-

Cheater,
Cär. Ulrichstr. 57.

Täglich Vorſtellungen

von [01997
Mosster“s

lebenden, ſingenden,
ſprechenden, muſizierenden

künstlerhildern
Anfang wochentags

nachmitta
5 Uhr bis 10 Uhr abends.
Dauer 1 Vorſtellung 1Stunde.

Eintritt jederzeit.
Alles Nähere ſiehe

Plakatſäuleu.

Patenthureau
Paul Haues,

ingenieur,

Halle a. S.
Mersoburgerstr. 161. Tel. No. 565.

II
in allen Preislagen

unter Garantie,

Maercker &Co.,
Piano-Magazin,

Neue Promenade 14
(Saale-Zeitungs-Passago).

Turn- und
Gymnastik-

e pparate
rt kaufen Sie bei

IDheodor lühr,

Poſtſtraße 6.
Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

J

Turn-Vorein

Friesen S hrogregg
Dienstag und p Tahenee von 8 Ltühle

bis 10 Uhr
die besten der Welt,

kaufen Sie bei

Theodor bühr,
Lelpzigeretr. 94 u. Postetr. B.
Mitgl. des Rab.-Spar- Vereins,

Turnübungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-ſtraße 3/4, r Das ärztlich empfohlene, bekannte

falkenhborger
Kichtwasserbelzwaren

iſt ſtets in friſcher Füllung vor
rätig in der 6692Kaiſerapotheke, Glauchaerſtr.

Zairisch Malz
gegen Husten u. HeiserKeiſt

17)] nur echt bei
Max Rädler, Ranniſcheſtr. 2.

j Eſſenz, ff. primationfong o Wiebtrh
D d. 2.50, Mk. 6. franko.
„Monopol“, Leipzig I 3 a.

Chr. Voigt,
Leipzigerstr. 16.

Neu! Neu!Fertige Haarsechleiſen
ir Kinder und junge Mädchen

ltt. Schnes ne Eteinſe o
III

Blüthner-Flügel,
ganz vorzüglich erhalten, noch
wie neu, zu dem äußerſt billigen
Preiſe von Mark 1000.

zu verkaufen. Wo
I Zeitter u. Winkelmann-
Konzert Pianino, geſpielt,

für die
Hälfte d. Neupreiſes abzugeben.

B. Döll, Gr. Ulrichſtr.

Ausſtattung u, einz. Wäſche wird
zugeſchnitt. Schülershof 11a part.,

Handwerkerſchule gegenüber.

Zum Beſten der Heidenmiſſion in Afrika und China
gedenken die 26. von Glaucha und Neumarkt ihren

36. Bazar Wam 11. und 12. November, Mittwoch und Donnersta
10--6 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes
prinz Kl. Klausſtraße 16), abzuhalten.

Unſere Miſſion ſteht namentlich in Oſtafrika, unſerer
deutſchen Kolonie, vor unabweisbaren Aufgaben an ſtarken Vöſter
ſchaften, die unweigerlich dem Jslam oder der römiſchen Kirche
zufallen, wenn nicht unſern todesmutigen Miſſionaren, die bereit

von
on

rößten

ſind, in die fieberreiche Niederung hinabzuſteigen, die
Werk dargereicht werden. Möchten auch in dieſem Jahre wieder,
wie ſo oft, ſich viel willige Hände dazu regen.

Halle a. S., im November 1908.
Für Glaucha:

Frau Oberpfarrer Kauth.
Frau Geheimrat fries.

Für Neumarkt:
Frau Amtsgerichtsrat v. Mittelstaedt,

Frau Von Meltzing.

Mittel zum

Umfangreiches Aſſekuranz- Geſchäft ſucht zur Entlaſtung
des geſchäftsführenden General- Agenten

kaufmänniſch gehildeten Mitarbeiter
im Außendienſt in feſte Stellung mit ſteigender Einnahme. Nur
tüchtige Herren, die in jeder h end re ſind, wollen aus
führliche Off. u. B. D. 2579 an Rul. 0s88, Halle a. S., einſenden.

Für das Kontor meiner Rohleinen,
wollwaren-Grofß- Handlung ſuche ich zu

Lehrling
ute- und Baum-
ſtern einen (6573

aus guter Familie mit ſehr guter Schul
bildung unter günſtigen
Offerten unter B. P. 2527 an

Rudolf Mosse, Halle a. S.

edingungen.

Die von Kommerzienrat Aust bezw. Hathreiners Nalznaffee-

Eabriken, München, durch falsehe Angaben bei der Staats-

äwwaltschaft Berlin erwirkte Beschlagnahme meiner Brosehüre

Bäkhreiners Entlarvung ist vom Amtsgericht Bremen

aufgehoben worden. Die Verteilung izt als erlauht.

ſah Verlange le Broschüre gratis in Rolontalwarenhandlungen.

Johs. Surmann,
Direktor der Kaffee Handels Aktlen-Gesellschaft, Bremen.

Pianinos
vorzüglicher Haltbarkeit,

Tonfülle und Spielart.
Solide Preise. 10jühr. Garantie.
Beguemste Teilzahlungen.

Albert Hoflmann,“ an

Echte Eolinger Stahlwaren,
billigſte Preiſe.

C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37,
„Goldenes Schiffchen“.

von

Kluge frauen
gibts und

sehr kluge
die sehr klugen kaufen

weil es dem Schuhzeuq 50
careh hohen Glanz verleiht
Pilo istüberall zu haben.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
Socken m empf.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 94.

Frottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Perlaugte Perſonen.

Inspektoren,
ältere und jüngere Verwalter, Volon
täre mit und ohne
Landwirtsſöhne, Hofaufſeher, Hof
meiſter, Schweizer, Schäfer, Knechte,
Arbeiterſamilien, Landwirtſchafterin.,
Scholarinnen, Köchinnen, Stuben
und Hausmädchen finden Stellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtr. 67. Tel. 3327. [6728

Große Rübenwirtſchaft der
Prov. Sachſ. ſucht für dauernd einen

Fremdenaufsehoer,
der die Leute alljährlich ſelbſt zu
beſorgen hat. Off. zu richten u.
z. t. 549 an die Exped. d. Ztg.

G Bureaugehilfe, Omilitärfrei, ſucht Stell. i. Vureau,
Kontor oder ſonſt wo. Gute Zeugn.
zur Seite. Off. erb. unt. A. O. 339
an Rud. Mosse, Naumburg a. S.

Gebildeter junger Landwirt,
m. beſt. Zeugniſſen u. Empfehlungen,
ſucht zum 1. Januar oder ſpäter
Stellung als
I. od, alleiniger Beamter
in größerer Rübenwirtſchaft. Gefl.Off u. Z. v. 550 a. d. et d. Ztg.

C D1 de, ſolid. zuverl., Mann,
ſucht bei Herrſchaften Kohlen trag.,
Dampſheizung beſorgen u. Boten
gänge. Offerten unt. Z. p. 544
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein verh. Kutſcher,
ſicherer Fahrer und guter Pferde
pfleger, der ſchon auf dem Lande
als ſolcher in Stellung war, gute,
längere Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
wird 1. Dezember auf Rittergut
Doehlen bei Markranſtädt
geſucht. [(01976

Suche zum 15. Novbr. oder ſpäter
eine erfahrene

G Mamsoell, O
die gut kochen kann. Keine Leute
beköſtigung. Milch geht zur Molkerei.
Anfangsgehalt 320 Mk. [02009

Frau Mar. Gaudchau,
Rittergut Gutmannshauſen i. Th.

Junges Mädehen
vom Lande, zur Erlernung der Wirt
ſchaft ohne gegenſ. Vergütung ſucht

Kammergut Rannſtedt
b. Eckartsberga (Thür.)

Alleinſtehende Dame
älteres häusliches

Mädchen
für ſofort oder ſpäter.

Frau Helene Nagoel,
Scharrenſtr. 5/6, I. r.

Perſonen-Anugebote.

Medizinal-Drogist,
ehem. Dr. Drog.-Akad., 24 Jahr,
ſucht ſof. Stellung. Gefl. Off. unt.
B. B. 2577 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

ſucht
(02011

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell

ohne un LouiseBArwinkoel, tellenvermitt
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Vermietnngen.
Felsenstr. 23, I. Et.5 Zimmer nebſt Küche, Bad u. Zub.

1. April 09 zu verm. Näh. Dölauer
Hartsteinfabrik a. m. h. H., Grünſtr. 31.

Denber, der in allen

Am 29. v. Mts. verschied nach langem qualvollen Leiden
der Dichter und Schöpfer herrlicher Kunstwerke, der tiefe

ationon bekannte

Sehriſtsteller und DramatiKer

Max Wundtke-.Sein Geist lebt in geinon Werken weiter.
Dresden den 3. Novewber 1908.

Ein grosser Laden
nebſt Hinter und Lagerräumen
worin ſeit 20 Jahren ein Delikateß
und FiſchGeſchäft mit Erfolg be
trieben wurde, iſt wegen Aufgabe
zu vermieten. J. Wltte,
6720) Wittenberg (Bez. Halle),

NRlietgeſuche.

Ein Herr ſucht ſofort ein
ſo möbliertes Zimmer mit
ep. Eingang, parterre, eventl. au
I. Stock, in der Nähe des landw,
Jnſtituts oder der Univerſität. Off.
unt. Z. u. 549 a. d. Exp. d. Zig.

Geldverkehr.

Welcher Kapitalist
würde eine flottgehende Dampf-
ziegelei und Falzziegelfabrik mit
120 000 Mk. beleihen zu 59/0 Zinſen
und vom Reingewinn, Kapital
ſoll 477 Vergrößerung. Geſamte Pro
duktion auf 2 Jahre im Voraus
verkauft. Gefällige Offerten unter
Z. K. 539 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [6592

700 000 M.
Jnſtituts und Privatgelder ſollen zu

ünſtigen Bedingungen in geteiltenPoſten von 10 000 Mk. an auf

Ackerhypothek ausgeliehen werden.
Off. sub Z. s. 547 an d. Exped. d. Ztg.

C —JW Letzte Neuheit
amerikanisehe Untertaillen,
Kersett-Gezchäft A. Ohbersky, Gr. Stein tr. H.

Silberne Speiſelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Heirat, streng reell!
Wittwer, Anfang 40, Werkmeiſter

einer Automobilfabrik, mit ſehr
gutem Einkommen, wünſcht ſich bald
mit jüngerer, hübſcher wirtſchaft.
Dame mit etwas Vermögen zu
verheiraten. Diskretion zugeſichert,
Gefl. sub. M. 200 bahnpoſt
lagernd Nordhauſen erbeten. [6721

Grich Heine,
Goldsechmied, Gr. Ulrichstr. 35

bittet um Besichtigung
seiner Schaufensterauslagen:
Eeht silberne u. Versilberte

Bestecksachen.
Fernruf 2830.

r r
ſmieimgnmin

Verlobt: Frl. Gertrud Roeder
mit Hrn. Leutnant Julius
Erythropel (Harburg a. Elbe
Rendsburg). Frl. Jda Wedk
mann mit Hrn. Gerichts
referendar Julius Viertel
(Breslau-Lüben). Frl. Hilde

ard Billeter mit Hrn. KriegsLerichterſtatter Eugen Baron

BinderKrieglſtein (Erfurt).
Geboren: Ein Sohn Hrn.

Fizeſean Wanckel (Schönebeck,Elbe). Hrn Kgl. Oberförſter
Gieſebrecht (Tapiau). Eine
Tochter: Hrn. Schulvorſteher
Böttcher (Charlottenburg).

Geſtorben: Herr Rentier
einrich Otto (Lauchſtädt). Hr.
öttchermeiſter Wilhelm Roſche

(Zeitz). Herr Tiſchlermeiſter
h. Sander (Oberröblingen).

P Rittergutsbeſitzer George
elrichs (Deutſchwehr).

Martha WundtKe.

Fär die uns beim Tode unserer teuren Entschlafenen
bewiesene Teilnahme sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Am Namen aller Minterbliebenen

A. Merrwig-Rabatsz, den 4. November 1908.
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 521 der Halleſchen Zeitung 5. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung
Aus der Provinz Sachſen, 4. Nov. (Der neue Prä

jdent der Oberzolldirektion in Magdeburg),beh Oberfinanzrat Seelmann, ſteht ſeit 1875 im preußiſchen
Staatsdienſte. Er trat damals als Referendar in den Juſtig
Fienſt und wurde 1882 Gerichtsaſſeſſor. Jm folgenden Jahre

trat er zur Verwaltung der indirekten Steuern über, twar als
Regierungsaſſeſſor erſt Hilſsarbeiter bei der Provinzialſteuer
Hirekion in Danzig und Münſter und wurde 1888 Regierungsrat
hei der Direktion in Berlin. Am 1. Auguſt 1899 wurde er Ober-
regierungsrat bei der Provinzialſteuerdirektion in Münſter und
m 1001 in gleicher Stellung nach Hannover. Seit 1903 iſt er
yortragender Rat im Finanzminiſterium und ſeit dem vorigen
Jahre Geh. Oberfinanzrat.

g. Dieskau (Saalkr.), 3. Nov.
fahren.) Auf dem Uebe der Halteſtelle Dieskau der Bahn
trede Halle--Leipzig wurde heute morgen von dem 7 Uhr 34 Min.
on Leipzig einfahrenden ein mit Schnitzel bela-
denes Geſchirr des Herrn Gutsbeſitzers Pitzſchk Zwintſchöna
überfahren. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert, die
Schnitzel wurden auf dem Bahnkörper herumgeworfen, doch blieben

(Vom Zuge über

öFeſchirrführer und Pferde glücklicherweiſe unverletzt. Das Unglück ereignete ſich dadurch, daß bei dem herrſ Nebel der

ende Zug nicht bemerkt worden war, die daher
nicht geſchloſſen waren und das Geſchirr r gevade als der
Zug heranbrauſte. Der die Schranken bedienende Wärter L. gilt
s ein ſolider, nüchterner und aufmerkſamer Beamter; derſelbe
wurde ſofort abgelöſt.

Reideburg, 3. Nov. (Ueberfahren.) Der Gärtnerei-
peſitzer W. wurde auf dem Wege von Halle nach hier von einem
Jutomobil überfahren. Er wurde von dem Führer des
Automobils ſchwer verletzt in ein Halleſches Krankenhaus gebracht.

x Zſcherben b. Halle a. S., 3. Nov. (Unfall.) Heute gegen
Kittag zog ſich der Bergmann Conrad aus Dölau im Tage

hau der pfännerſchaftlichen Grube AltZſcherben in ſeinem Be
rufe durch nachſtürzendes Erdreich einen Unterſchenkel-
bruch zu. Der Verunglückte wurde ſofort dem „Bergmannstroſt“
in Halle überwiesen.

z Theißen, 8. Nov. (Ueberlandzentrale.) Jn der
geſtern ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung der elektriſchen Ueber
landzentrale Zeitz Weißenfels kam zum Ausdruck, daß die Sache
als geſichert gelten kann. Ob nach allen Ortſchaften des Kreiſes,
die von vornherein in Ausſicht genommen waren, die Leikung
gelegt werden kann, hängt allerdings von der mehr oder weniger
ſtarken Stegung ihrer Einwohner ab. Es dürfte alſo leicht
mit der Möglichkeit zu rechnen ſein, daß einige wenige Gemeinden
übergangen werden müßten, falls ſich vor Beendigung der Werbe-
arbeit nicht noch Intereſſenten finden ſollten. Später notwendig
werdende Anſchlüſſe belaſten bekanntlich das Leitungsnetz in un
günſtiger Weiſe, außerdem bringen ſie die Zentrale bald an die
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit. Beſonders muß darauf hinge
wieſen werden, daß alle, die ſich melden, nicht die Vorteile
der Gründer genießen können. s ſolcher iſt jeder zu betrachten,
der noch vor Beginn des Baues beitritt. Der Vorſtand beſchloß
deshalb, nochmals an alle Jntereſſenten, die vorläufig der Sache
noch fernſtehen, heranzutreten, damit bereits in den nächſten
Monaten mit dem Leitungsbau begonnen werden kann.

Stößen, 3. Nov. (Jn der Elektrizitätsange-
legenheit) fand kürzlich im Rathausſaale eine Verſammlung
ſtatt, die vom Bürgermeiſter Pritzſche geleitet wurde. Es waren
dazu ſämtliche Jntereſſenten eingeladen. Zur Feſtſtellung, ob und
wiebiel Entnahme von elektriſcher Energie zu Licht und Kraft in
Frage komme, waren die ſeinerzeit ausgegebenen Fragebogen
eingeſammelt worden. Nach denſelben bezifferte ſich die Abnahme
von Privaten auf 810 Lampen für das Land, für die Stadt auf
60—-70 Lampen. Nach Darlegung der Preisverhältniſſe und
ſonſtigen Bedingungen entſchloß man ſich, von der Beteiligung an
einer elektriſchen Ueberlandzentrale auf genoſſenſchaftlichem
Prinzip abzuſehen, da genügend Angebote zur Errichtung eines
Elektrizitätswerkes am Orte vorhanden ſeien.

S Nordhauſen, 3. Nov. (Urnenhain. Schwur-
gericht.) Unſere Stadtverordneten genehmigten in ihrer
geſtrigen Sitzung den Magiſtratsantrag auf Anlage eines Urnen
hains auf dem hieſigen Kommunalfriedhofe und bewilligten die
dazu erforderlichen Koſten. Das hieſige Schwurgericht ver
handelte geſtern gegen den 27jährigen Landarbeiter Joſeph

Kola r aus l r ien. Kolar war t und geſtändig, am Abend des H. Auguſt d. Js. ichem Brannt
weingenuſſe aus reinem Uebermute einen Korndiemen und drei
Kornhaufen bei den Vorwerken S und Elbickeroda ange
hege zu haben Der S e verurteilte den Schuldig
geſprochenen zu drei n Zu us.W. Erfurt, 3. i e r avts in der Gewehr-
fabrik.) Der „Erf. Allg. Anz.“ meldet: Die Diebſtähle in der
hieſigen Gewehrfabrik, die, wie bereits berichtet, aufgedeckt
wurden, ſcheinen von weittragender Bedeutung zu ſein und ziehen
weite Kreiſe. Bis jetzt wurden vier Perſonen verhaftet. Zwei
Depotvizefeldwebel, ein Gewehrfabrikarbeiter und ein Hehler in
Zella St. Blaſii. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. Gerüchte,
die behaupten, daß geſtohlene Gewehrteile auch ins Ausland ge
wandert ſeien, entbehren der Deſröndnng.

W. Erfurt, 3. Nov. (Der Verein zur Bekämpfung
der a en l ucht) in der Stadt Erfurt eröffnet in den
nächſten Tagen in der Krämpferſtraße eine Auskunfts- und
Fürſorgeſtelle für Lungenkranke. Hier wird
außerdem auch h Perſonen Rat erteilt werden, die an
tuberkulöſen Erkrankungen der Knochen und Gelenke, an Lupus
oder Skrofuloſe leiden.

W. Suhl, 3. Nov. (Liebesdrama.) Auf der Strecke
Oberhof--Zella ließ ſich heute mittag ein Liebespaar, der 28jährige
Hermann Hertrig und die etwa 17jährige Frieda Hart-
mann aus Zella, von einem n überfahren. Beide
wurden auf der Stelle getötet. Liebesgram ſoll das Motiv zu
der Tat ſein.

Magdeburg, 3. Nov. Selbſtmordverſuch im
Schwurgerichtsſaal.) Als geſtern der wegen Notzucht an
einem 14 Jahre alten Mädchen angeklagte Stallſchweizer Karl
Engel aus Fehrbellin ſein Urteil vernahm, das auf 3 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt lautete, zog er ein großes,
nickfängerartiges Meſſer hervor, ſtieß es ſich von
oben her in die Bruſt und brach dann zuſammen.
Unter dem verzweifelten Geſchrei ſeiner Ehefrau wurde
der Schwerverletzte in einen Nebenraum geſchafft.

Letzlingen, 38. Nov. (Die Letzlinger Hofjagd.) Die
Hofjagd, an der der Kaiſer, wie jetzt beſtätigt wird, nicht
teilnimmt, iſt auf den 14. November feſtgeſetzt und wird als
Kavalierjagd abgehalten werden. Außer den Prinzen
Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm werden mehrere
Mini Wie Wer nehmen

S mark, 3. Nov. (Eine Folge des Zuſammen-bruchs des Wolfſchen Bankgeſchäfts.) J die alt
märkiſchen Blätter melden, befindet ſich das Bankgeſchäft von
Reinhold Eler t in Schwieri keiten. Vorgeſtern wurde eineVerſammlung der Gläubiger gehalten über deren Reſultat noch

nichts verlautet. Seit dem Zuſammenbruch des Wolfſchen Bank-
geſchäfts waren der Firma größere Kapitalien gekündigt worden.

W. Peuſchen bei Ranis, 3. Nov. (Kirchenweihe.)
Geſtern vormittag fand im benachbarten Bahren in Gegenwart
des Generalſuperintendenten aus Magdeburg, des Superinten
denten aus Ziegenrück, des Landrats von Erffa und zahlreicher
Geiſtlicher und Lehrer der Ephorie die Einweihung der vor 210
Jahren erbauten und jetzt auf Veranlaſſung des Provinzial
konſervators renovierten Kirche ſtatt, die mit einer Anzahl wert-
voller Bilder aus früherer Zeit geſchmückt iſt. Die Feſtede hielt
der Generalſuperintendent über Pſalm 46, 5. Ein gemeinſames
Mahl der Geiſtlichen, des Kirchenrates und der Lehrer beſchloß
die Feier.

L

Bernburg, 3. Nov. (Die Einbrüche) mehren ſich in
unſerer Stadt in erſchreckender Weiſe. Sonnabend abend drangen
wieder 2 Diebe in das Haus des Fabrikdirektors Bönneken ein,
das erſt kürzlich von Einbrechern heimgeſucht worden iſt. Als das
Dienſtmädchen ein Zimmer betrat, in dem ſich gerade die beiden
Kerle befanden, erhielt es einen Schlag gegen den Kopf, ſodaß es
beſinnungslos niederſtürzte. Die Einbrecher wurden aber durch
das Dazwiſchentreten des Mädchens geſtört und haben infolge
deſſen nichts mitnehmen können. Sie ſind unerkannt entkommem.

W. Leipzig, 3. Nov. (Wegen Beleidigung des
Offizierkorps.) Dr. jur. Arthur Pleißner, Verleger und
Redakteur des Deutſchen Kampf“, wurde wegen öffentlicher Be
leidigung des Offizierkorps des 106. und 107. Jnfanterie-Regi
ments, begangen in zwei Fällen in ſeiner Zeitſchrift, von der

dritten Strafkammer des Landgerichts zu 1000 Mk. Geldſtrafe
oder zehn Wochen Gefängnis verurteilt. Dem Kriegsminiſterium
wurde die Publikationsbefugnis zugeſprochen.

W. Plauen, 4. Nov. Eine unheimliche Nacht)
haben die Bewohner des oberen Vogtlandes hinter ſich. Die
Erdbeben haben erneut mit aller Kraft eingeſetzt und
übertrafen alles bisher Dageweſene. Wie dem
„Vogtl. Anz.“ aus Brambach gemeldet wird, ſind dort ſeit
geſtern mittag über 100 Erdſtöße, darunter ſolche von
außerordentlicher Heftigkeit, gezählt worden. Die
Nacht hindurch hielten die Erderſchütterungen faſt ununterbrochen
an. Sechs ſtarke Stöße ſchreckten heute früh zwiſchen 3 und
4 Uhr die Bewohner aus dem Schlafe. Aus Unterſachſen-
berg wird berichtet, daß die Einwohnerſchaft zum Teil
bis in die ſpäte Nacht ſich auf den Straßen aufge-
halten hat. Jn Zwota hat eine Anzahl Häuſer und
Dächer Riſſe bekommen; Fenſterſcheiben ſind zertrüm-
mert worden. Die Erderſchütterungen ſind dies
mal im ganzen Vogtlande ſowieim nördlichen
Böhmen und in Oberfranken verſpürt worden.

Pulsnitz, 3. Nov. (Jn den Flammen umge-
kommen.) Die große Feuersbrunſt am Dienstag mittag im
nahen Großnaundorf, über die bereits berichtet wurde, hat
auch ein Menſchen leben zum Opfer gefordert. Eine
63 Jahre alte Frau, die trotz aller Warnungen ihr brenmendes
Haus betrat, um daraus noch etwas zu retten, kam nicht wieder
zum Vorſchein. Sie erſtickte und verbrannte.

W. Gera, 3. Nov. (Einbrecher verhaftet.) Der
hieſigen Kriminalpolizei gelang es, den 19jährigen Fabrikarbeiter
Otto Schröder aus Rüdersdorf mit Unterſtützung der
Leipziger Polizei in Leipzig zu verhaften. Sch. iſt überführt, den
Einbruchsdiebſtahl beim Gaſtwirt Hempel in Kraftsdorf
ausgeführt zu haben, wobei ihm 1200 Mk. in die Hände fielen.
Ein junger Menſch aus Debſchwitz, den die Polizei noch
nicht ermittelt hat, hat dabei geholfen, auch bei der Um-
ſetzung der geſtohlenen Summe, wovon ſich bei Sch. nur noch
30 Mk. befanden.

R. Gotha, 3. Nov. (Große Schlägerei.) Jn
Gräfentonna entſtand vorgeſtern aus geringfügiger Urſache
eine gefährliche Schlägerei, an welcher ſich ſchließlich ca.
50 Perſonen beteiligten. Von dieſen erlitten verſchie-
dene zum Teil erhebliche Verletzung en, ſo büßte einer
der Beteiligten ein Auge ein.

W. Meiningen, 3. Nov. (Der Landtag) verhandelte
heute über ein Geſuch der Stadt Saalfeld um nach-
trägliche Gewährung eines weiteren Betrages von 100000
Mark zu den Koſten des Baues der Sagalebrücke. Der Be-
richterſtatter hielt den geforderten Betrag für zu hoch, empfahl
jedoch der Regierung eine weitere Beitragsleiſtung in Höhe von
30 000 Mk. Der Antrag des Ausſchuſſes wurde angenommen.
Da zurzeit weiterer Beratungsſtoff nicht vorliegt, der Etat aber
im Finanzausſchuß noch nicht erledigt iſt, wird die nächſte Sitzung
erſt nach dem Eingang neuen Materials feſtgeſetzt werden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
r vGvGHoneLeeiferrin.

Ein berühmter Arzt, welcher längere Verſuche in ſeiner Praxis
mit Leeiferrin gemacht, äußert ſich, daß Leciferrin nicht nur die
Fähigkeit beſitzt, in hohem Maße blutbildend zu wirken, ſondern infolge
ſeines Lecithingehaltes und anderer nährkräftigen Zuſätze auch noch
außerordentliche roborierende Eigenſchaften hat, die beſonders für den
Aufbau und die Ernährung der Gehirn- und Nervenſubſtanz von
Wichtigkeit ſind, aber auch für die Allgemeinernährung, die Bildung
und Kräftigung der Knochenſubſtanz und anderer wichtiger Gewebe
eine große Bedeutung haben. Alle die Faktoren machen das Leciferrin
zu einem Stärkungs- und Kräftigungsmittel allererſten Ranges, welches
bei Blutarmut, Bleichſucht, Skorbut, bei konſtitutionellen Leiden, Tuber
kuloſe, Skrofuloſe, Rachitis, bei Schwächungs- und Erſchöpfungs
zuſtänden, in der Rekonvaleszenz unfehlbar große Dienſte leiſtet. Prei
3 Mark die Flaſche, in allen Apotheken erhältlich.
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Composeé- Stoffe.

Sammete

R nn l

Cheviots und Kammgarne.
Für Plisse- Röcke aparte Streiten, Karos

und Bajaderen.

schwarze Kleiderstoffe.
für Kleider
und Blusen

Maß- Anfertigung
Muster-Kollektionen nach auswärts bereitwilligst.

II

Bruno Freytag
nur Kleiderstoffe. an

Fantasie- Stoffe
fast sämtlich für den Platz engagiert.

Gestreifte und karierte Tuche.
Borduren.

Besätze. Spitzen.

Einfarbige Stoffe
in neuesten Bindungen und modernsten Farben.

Breitgerippte Diagonals und Chevrons.
Satins, Cheviots etc.

Tuche, erprobte, solide Qualitäten.
v

Kostümstoffe. Blusenstoffe.
Tressen.

Anerkannt größte Auswahl in allen Preislagen bel solidester Bedienung

Halle S.,
Leipzigerstraße 100,

poatrt., I. u. II. Etage.
Gegründet 1865.

Serges.

Gürtel.

unter Leitung bewährter erster Kräfte
wie bekannt gut ausgeführt u. preiswert.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Ernannt wurde der

bisherige Privatdozent Dr. jur. Leo Raape in Bonn zum
außerordentlichen Profeſſor für römiſches und bürgerliches Recht

in e r Halle a. S. als Nachfolger von Profeſſor
ritz Litten.

he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. Bernhard Harms, der
mit Beginn in Winterſemeſters das Ordinariat der Nationalökonomie
an der Univerſität Kiel übernommen hat, iſt, wie wir hören, gleich
zeitig zum Dozenten an der Kieler Marineakademie berufen worden.
Letzteres Lehramt hatte bisher Proſeſſor Dr. H. Adler inne. Dem
bisherigen Oberlehrer, Profeſſor, Dr.Jng. Ernſt Fo erſter (aus Berlin)
wurde unter Ernennung zum Maſchinenbauſchuldirektor die Leitung der
Maſchinenbau- und Hüttenſchule in Gleiwi tz übertragen. Dem
Dozenten für Hygiene und Bakteriologie an der Akademie für praktiſche
Medizin und Direktor des r Laboratoriums und der
Desinfektionsanſtalt der Stadt Köln Dr. med. Eugen Czaplewski
wurde der Titel „Proſeſſor“ verliehen. Er iſt 1865 zu Königsberg i. Pr.
geboren. Der Lehrer an der Stoyſchen Erziehungsanſtalt in Jena
Walter Harf iſt als Lektor der deutſchen Sprache an die Univerſität
Lund in Schweden berufen worden. Dr. phil. Julius Meyer,
Privatdozent für Chemie an der Breslauer Univerſität, wurde an
das Kaiſerliche Geſundheitsamt in Berlin berufen, um hier die
Herausgabe der „Vereinbarungen zur einheitlichen Unterſuchung und
Veurteilung von Nahrungs- und Genußmitteln ſowie Gebrauchsgegen
ſtänden für das Deutſche Reich“ mit vorzubereiten. Meyer iſt 1876
zu Berßel, Kreis Halberſtadt, geboren. Der Hilfsbibliothekar an der
Univerſitätsbibliothek zu Göttingen Dr. phil. Conrad Müller
habilitierte ſich an der dortigen Univerſität ſür Mathematik. Er iſt
1878 zu Bremen geboren. Der a. o. Profeſſor Johann Lewinski
wurde zum ordentlichen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in
Lemberg ernannt. Der Privatdozent, Realſchulprofeſſor Dr.
Jaroslav Vleek wurde zum ordentlichen Profeſſor der böhmiſchen
Literaturgeſchichte an der Prager böhmiſchen Univerſität ernannt
Der Profeſſor an der Lehrer- und Lehrerinnen Bildungsanſtalt in
Jnnsbruck Dr. Adolf Sperlich wurde als Privatidozent für
Botanik an der dortigen Univerſität zugelaſſen

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher (Sitz in Halle) hat Herrn Geheimen Medizinalrat
Profeſſor Dr. Waldey er in Berlin zum Adjunkten gewählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Stolberg-Roßlaiſchen Oberwildmeiſter

Rudolf Thielemann zu Queſtenberg im Kreiſe Sangerhauſen, dem
Telegraphenſekretär a. D. Hermann Brinkmann zu Halberſtadt
und dem Poſtverwalter a. D. Friedrich Hourticolon zu Jeſſen im
Kreiſe Schweidnitz, bisher in Lagow, der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem penſionierten Schleuſenmeiſter Robert Wagner zu
Magdeburg, bisher in Niegripp und dem penſionierten Oberbrieſträger
Friedrich Stodt meiſter zu Mieſte im Kreiſe Gardeleben das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem penſionierten Oberbrieſträger
Franz Polter zu Gräfendorf im Kreiſe Torgau, bisher in Mockrehna,
den penſionierten Oberpoſtſchaffnern Konrad Hollſtein zu Bernburg,
Friedrich Nebel zu Burg bei Magdeburg und Auguſt Stützer zu
Leopoldshall, bisher in Staßfurt, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Z. Rennen zu Torgau. Dienstag, den 3. November. Auf dem

Loßwiger Heger bei Torgau fanden heute mittag vier Jagdrennen ſtatt,
die von ſehr ſtarken Feldern beſtritten wurden und intereſſanten Sport
mit ſpannenden Endkämpfen lieferten. Nennenswerte Unfälle kamen nicht
vor. Der Beſuch war ziemlich ſtark. Die einzelnen Rennen verliefen
wie folgt: J. Hubertusjagd mit Auslauf. Ehrenpreiſe den
Reitern der erſten drei Pferde. 1. Rittm. v. Kayſers „Angelico“
(Beſ.) 2. Oberlt. v. Glutzs br. Pferd (Beſ.). 3. Hptm. Eitners F.W.
„Dämon“ (Beſ.). Elf Pferde liefen. II. Chargenpferde-
Jagdrennen. Ehrenpreiſe den Reitern der drei erſten Pferde.

Diſtanz: 1800 Meter.
2. Lt. Frhrn. v. Dalwigs F.-W. „Jwan“ (Beſ.). 3. Lt. v. Barde
lebens F.W. „Grenadier“ (Beſ.). Fünf Pferde liefen. III. Offene s
Jagd-Rennen. Ehrenpreiſe den Reitern der drei erſten Pferde.
Diſtanz: 2000 Meter. l. Oberlt. Kleinſchmits F.-W. „Mylord“
(Beſ.). 2. Rittm. v. Kayſers br. W. „Rohrau“ (Beſ.). 3. Lt. Frhrn.
von Schlotheims „Goldelſe“ (Beſ.). Ferner liefen „Precioſa“,
„Rudowa“, „Waldhexe“ IV. Unteroffizier-Jagdrennen.
Ehrenpreiſe den Reitern der erſten fünf Pferde. Diſtanz: 1500 Meter.
1. „Laura“ (Unteroff. Kehr). 2. „Katharina“ (Sergt. Kiebſch).
3. „Leuthen“ (Unteroff. Biermann). 4. „Diſtanz“ (V.-Wachtm. Diede
ring). 5. „Kriemhild“ (V.-Wachtm. Heyne).

Leipzig. Wie uns nachträglich berichtet wird, konnte der Leip
ziger Rennfahrer Otto Fuchs auf ſeiner Heimatsbahn am Reformations
tage 2 erſte Preiſe auf ſein Konto bringen. Er gewann auf ſeinem
leichtlaufenden Brennaborrade das Haupt und Prämienfahren.

h. Starſiedel b. Lützen, 3. November. (Treibjagd.) Bei der
geſtern in den Fluren Starſiedel und Kölzen abgehaltenen Treib
jagd wurden von ca. 30 Schützen 188 Haſen erlegt.

X Schafſtädt, 2. Nov. (Jagd.) Auf der Jagd des Landrats
Weidlich, in den Fluren Schafſtädt und Obhauſen wurden am
r Oktober von 32 Schützen geſchoſſen: 849 Haſen und 53 Reb-
hühner.

X Wernigerode, 2. Nov. (Jagdgäſte.) Zu den am 10. und
11. November in den fürſtlichen Revieren angeſetzten Hofjagden
werden u. a. als Gäſte des Fürſten Chriſtian Ernſt der Groß-
herzog Friedrich Franz IV. von Mecklenburg- Schwerin und derHerzogdegent von Braunſchweig erwartet.

V pPruſſendorf bei Zörbig, 3. Nov. W Bei der
e Treibjagd wurden 87 Haſen und 14 Faſanen zur Strecke
gebracht.

Von der Deube (Schw.Rud.), 2. November. (Gute Er
gebniſſe) hatten die im Laufe vergangener Woche veranſtalteten
Treibjagden. Jn Kleinliebringen wurden ein Rehbock,
66 Haſen und 60 Kaninchen zur Strecke gebracht. Jn Ehrenſtein
beſtand bei der Jagd des Herrn Dr. Götz die Jagdbeute in 50 Haſen,
19 Kaninchen und 12 Rebhühnern.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. November. „La Plata“ 2. Nov. von Cuxhaven ab. „Sala-
manca“ 2. Nov. nach Madeira ab. „Dania“ 1. Nov. in New
Orleans an. „Fürſt Bismarck“ 2. Nov. nach Hamburg ab. „Troja“
2. Nov. nach Hamburg ab. „Ypiranga“ 2. Nov. in Bahia an.
„Galicia“ 2. Nov. in Havre an. „Bosnia“ 1. Nov. in Boſton an.
„Ambria“ 2. Nov. von Port Said ab. „Polyneſia“ 1. Nov.
Dover paſſ. „Badenia“ 2. Nov. St. Catherines Point paſſiert.
„Aſſyria“ 2. Nov. Prawle Point paſſ. „Aragonia“2. Nov. von
Suez ab. „Sambia“ 2. Nov. nach Haiphong ab. „Edea“ 31, Okt.
in Lome am.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
3. November. „Zieten“ Montag in Colombo an. „Wittenberg“

Kronprinzeſſin Cecilie“ DienstagMontag in Bremerhaven an.
„König Albert“ Montag von Gibraltar ab.in Bremerhaven an.

„Koblenz“ Montag von Oporto (Leixoes) ab. „Schleswig“ Mon-
tag in Alexandrien an. „Köln“ Montag von Galveſton ab. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ Montag in NewYork an. „Prinzeß Alice“
Dienstag in Hongkong an. „Prinz Waldemar“ Dienstag in
Sydney an. „Lützow“ Dienstag von Neapel ab. „Borkum“
Dienstag Dover paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag
von Bremerhaven ab. „Aachen“ Dienstag von Vliſſingen ab.
„Skutari“ Dienstag in Meſſing an. „Bahern“ Dienstag in
Meſſing an.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. November. „Linda
Woermann“ Dienstag Cuxhaven paſſ. r Woermann“ Mon
tag in Nordenham eing. „Martha Woermann“ Dienstag in
Rotterdam an.

1. Lt. Frhrn. v. Schlotheims „Jſolde“ (Beſ.). Briefkaſten.
M. hier. Wir ſind in der Sache ganz Jhrer Meinung. Aher

warum nennen Sie uns Jhren Namen nicht Und warum fügen Si
Jhrem ſonſt ſo liebenswürdigen Schreiben zum Schluß eine Drohu
hinzu O, o! Wenn Sie wüßten, wie viele Manufſkripte Gerzeihe
Sie das Fremdwort!) wir täglich durchfliegen müſſen, ſo würden Si
an einen geplagten Zeitungsſchreiber nicht ſo entſchieden die Forderun
richten, alle Fremdwörter mit Stumpf und Stiel auszumerzen. Da
würden wir einen beſonderen Beamten gebrauchen. Jm übrige
bringen wir ſchon heute verhältnismäßig weniger Fremdwörter wie
die meiſten anderen Blätter, und wir werden uns für die Folge noch
mehr wie bisher bemühen, Jhren gerechten Bitten nachzukommen

Ergebenen Gruß! tm

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. November 1908,

Aufgeboten: Der Eiſenbahnarbeiter Robert Sonneberg und Agnes
Wolf, Schmiedſtr. 34 und 29. Der Arbeiter Johann Radalewsky und
Viktoria Pelezyk, Schmiedſtr. 22. Der Zimmermann Reinhold Riegner
und Nanny Jedermann, Blücherſtr. 9. Der Fabrikarbeiter Bruno Cotte
Franckeſtr. 16 und Klara Ackermann, Beeſenſtedt. Der Arbeiter Hans
Walter, Spitze 29 und Anna Beige, Breiteſtr. 5. Der Zimmermann
Wilhelm Tautz und Marie Böge, Ladenbergſtr. 1.

Geboren: Dem Gaſtwirt Friedrich Loof, Ludwigſtr. 15, S. Friedrich
Dem Bureaugehilfen Guſtav Büſching, Trödel 18, S. Kurt. Dem
Fabrikarbeiter Paul Rötting T. Lucie, Klinik. Dem Bankprokuriſten
Franz Werner, Streiberſtr. 51, T. Katharina. Dem Fleiſcher Oskar
Wittig, Landsbergerſtr. 64, T. Elſa. Dem Kellner Friedrich Roſenbaum
Unterberg 10, Zwillinge Hildegard und Erna.

Geſtorben Des Dekorationsmalers Rudolf Budſchigk T. totgeb,
Ludwig Wuchererſtr. 62. Der Lokomotivführer a. D. Karl Gerhardt,
I J., Südſtr. 19. Der Dienſtmann Karl Fuchs, 64 J., Kl. Sand-

erg 20.
Auswärtige Aufgebote: Der Königl. Zollſekretär Wilhelm Kumpe

und Marie Maasdorf, Mühlberg a. E. Der Bergarbeiter Emil
Liebſcher, Granſchütz und Alma König, V Der Rangierer
Franz Krumme, Möckern und Henriette Pechſtedt, Neutz. Der Arbeiter
Guſtav Helmert und Johanne Nolte, Herford. Der Zahntechniker Karl
Schumann, Wiesdorf und Karoline Boſſe, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 3. November 190.,

Eheſchließungen: Der Oberleutnant im Pionier-Bataillon Nr.
Dietrich Sprenger, Stettin und Marie Richter geb. Wuth, Gneſen,
Der Landbriefträger Otto Oelſchläger, Bitterfeld und Margarete Voigt,
Trothaerſtr. 20.

Geboren: Dem Arbeiter Heinrich Biſchof, Brachwitzerſtr. 11, S.
Ernſt. Dem Droſchkenbeſitzer Maximilian Brandt, Goetheſtr. 20, T. Eliſe.

Geſtorben: Des Zugführers Paul Mahler T. Marie, 7 J., Herbart-
ſtraße 5. Des Eiſendrehers Wilhelm Peiske T. totgeboren, Ludwig-
Wuchererſtr. 73.

Wasſſerſtände am 3. November:
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1,40, Grochlitz 0,68,

Bernburg Untp. 0,48, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe Untp. 0,04.
Elbe: Leitmeritz 0,77, Außig 0,55, Dresden 1.89, Torgau

0,17, Wittenberg 0,69, Roßlau 0,11, Barby 0,26,
Magdeburg 0,59, Tangermünde 0,74, Wittenberge 0,51,
Hohnſtorf 0,13. Mulde: Düben 0,32.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Eine gute Uhr spart manchen Verdruss,
Es liefert eine solche als Sperzialität

Emil Pröhl,
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Amtliche Bekanntmachungen.

Xaidelskammerwahl.
Nach Beſchluß der Handelskammer zu Halle a. S. ſoll gemäß

s 17 des Geſetzes über die Handelskammern eine Erſatzwahl von
einem Mitgliede de e an Stelle des im J. Wahlbezirke
(Stadtkreis Halle Kreis Merſeburg und Saalkreis) durch den Tod
vor Ablauf ſeinr Amtsdauer ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann
Paul Hofmeiſtr in Halle a. S. ſtattfinden. Die Erſatzwahl
erfolgt unter r der bei der letzten Ergänzungswahl (1907)
feſtgeſtellten Liſt der Wahlberechtigten.

Von der Hadelskammer zum Wahlkommiſſar für den I. Wahl
bezirk ernannt, kinge ich hiermit zur Kenntnis der Wahlberechtigten,
daß ich Termin ieſer Erſatzwahl auf
Montag, den 23. November, vormittags von 9 bis 11 Uhr
im Sitzungsſaa] der Handelskammer, Halle a. S., Franckeſtraße 5,

anberaumt habe [6736Halle a. S., den 3. November 1908.
Der Wallkommiſſar für den I. Wahlbezirk

der Handelskammer zu Halle.
Guido Müller.

Bekanntmachung.
Die Heibſt-Kontroll- Verſammlungen 1908 im Landwehrbezirk

Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrillplatz Cönnern a. S. (Gaſthof „zum Ring“).

Am 5. November 1908, vormittags 94 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Bebitz,
Brucke, Cönnern a. S., Dalena, Dornitz, Friedeburg mit
Straußhoff, Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau,
Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieg-
litz, Trebitz b. CE., Trebnitz, Unterpeißen, Zellewitz und Zickeritz.
Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof „zur neuen Sonne“)

Am 5. Novembe: 1908, nachmittags 154 Uhr, für alle Jahres
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Alsleben
a. Saale, Beeſedau, Beeſenlaublingen, Belleben, Cuſtrena,
Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenznaundorf
und Haus Zeitz.

Kontrollpletz Schwittersdorf (Gaſthof „zum Stern“).
Am 6. November 1908, vormittags 84 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Beeſen-
ſtedt, Böſeuburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Dederſtedt, Elben,
Elbitz, Fierſtedt, Gorsleben, Gödewitz, Hedersleben, Krimpe,
Naundorf b. B., Neehauſen, Räther, Rottelsdorf, Rumpin,
Schochwitz, Schwittersdorf, Volkmaritz, Wils und Zörnitz.

Kontrollplatz Gerbſtedt (Gaſthof „zum goldenen Ring“).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 6. November 1908, nachmittags 124 Uhr aus der Stadt
Gerbſtedt.

Am 6. November 1908, nachmittags 154 Uhr aus den Ortſchaften:
Adendorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte,
Heiligenthal, Helmsdorf, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte,
Pfeiffhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Welfes-
holz, Zabenſteddt und Zabitz

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof „zum Adler“).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 7. November 1908, vormittags 9 Uhr aus den Ortſchaften:
Bruckdorf, Döllnitz, Lochau, Oſendorf und Planena.

Am 7. November 1908, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:
Ammendorf, Beeſen a. E., Burg i. Aue und Radewell.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof).
Am 7. November 1908, nachmittags 2 Uhr, für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Brachſtedt,
Hraſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz, Harsdorf,

Hohen, Hohenthurm, Jnwenden, Niemberg, Obermaſchwitz,
Oppin, Oppin-Freiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld,
Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz und Wurp.
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant „zum Heideſchlößchen“).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Referve:
Am 9. November 1908, vormittags 9 Uhr aus den Ortſchaften:

Benkendorf, Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig, Salzmünde und
Zappendorf.

Am 9. November 1908, vormittags 104 Uhr aus den Ortſchaften:
Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Granau, Nietleben, Pfützthal,
Quillſchöna und Zſcherben.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe)
Am 9. November 1908, nachmittags 24 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Benndorf
b. Gröbers, Bennewitz, Dieskau, Gottenz, Großkugel, Gröbers,
Osmünde, Pritſchöna, Schwoitzſch, Weſenitz und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Halle a. S. „Germaniaſäle“ (früher „Sport
hotel“), Gr. Steinſtraße 27/28.

Am 10. November 1908. vormittags 8 Uhr, für alle Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Böllberg, Burg
b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canena, Crondorf,
Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg, Seeben,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau, Wörmlitz und
Zöberitz.an 10. Soovember 1908, vormittags 10 Uhr für ſämtliche

Offiziersaſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
aus den zum obigen Kontrollplatz, den Kontrollplätzen Wall-
witz, Ammendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers gehörigen
Ortſchaften, ſowie aus der Stadt Halle a. S. Die Offiziers-
aſpiranten aus allen anderen Ortſchaften haben wie die übrigen
Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof „zum Kronprinz“).
Am 11. November 1908, vormittags 954 Uhr, für alle Jahres

klaſſen der Reſerve der Provinzial- Infanterie aus Helbra.
Am 11. November 1908, vormittags 11 Uhr für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Spezial-Waffen aus Helbra und ſämtliche
Jahresklaſſen und Waffen aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“.
Am 11. November 1908, nachmittags 2 Uhr, für die Jahresklaſſen

1901, 1902 und 1903 aller Waffen aus Eisleben.
Am 12. November 1908, vormittags 84 Uhr für die Jahresklaſſen

1904, 1905, 1906, 1907 und 1908 aller Waffen aus Eisleben.
Kontrollplatz Eisleben (für das Land), „Wieſenhaus“.

Am 12. November 1908, vormittags 914 Uhr für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Aebtiſch-
rode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle, Hübitz, Lüttchendorf, Ober-
rißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt, Wimmelburg, Wolferode und

Wormsleben.
Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der Kon

trollver ſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bernburg)
teilzunehmen.

Kontrollplatz Oberröblingen (Gaſthof „Zum Kronprinz“).
g Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am 12. November 1908, nachmittags 1 Uhr aus den Ortſchaften:

Alberſtedt: Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Oberröb-
e ngen, Obereſperſtedt und Seeburg.
Am 12. November 1908, nachmittags 24 Uhr aus den Ort-

ſchaften: Schafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt und
Unterröblingen.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof „Zum Seebad“).
g. Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am 13. November 1908, vormittags 954 Uhr aus den Ortſchaften:

Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, Oberkeutſchen
thal, Steuden, Unterteutſchenhal und s

Am 13, November 1908, vormittags 114 aus den Ort-
ſchaften: Bennſtedt, Eöllme, Höhnſtedt, Langenbogen, Müller
dorf, Rollsdorf und Wansleben.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den ei t
orten, Giebi ein, Trotha, Cröllwitz und itz bei Halle
wohnenden chaften in den
„GermaniaSälen“ (früher Sporthotel), Gr. Steinſtr. 27/28.

Spezial-Waffen.Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Ka
vallerie, Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Tele
graphen, Luftſchiffer- und Kraftfahrtruppen, ProvingzialTrain
(Militärbäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte
und Unterapotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften
(Feuerwerks- und 3 nterperſonal, Unterzahlmeiſter, hl
meiſterAſpiranten, Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oeko
nomiehandwerker, Arbeitsſoldaten) und Marine.
Am 23. Nov. 1908, vorm. 8146 Uhr für die Jahresklaſſe 1901,
Am 28. Nov. 1908, vorm. 954 Uhr für die Jahresklaſſe 1902.
Am 23. Nov. 1908, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1903.
Am 24. Nov. 1908, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1904.
Am 24. Nov. 1908, vorm. 954 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen.

Am 24. November 1908, vormittags 11 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen.

Am 25. November 1908, vormittags 816 Uhr für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 25. November 1908, vormittags 954 Uhr für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie. h1908, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1901.
1908, vorm. 814 Uhr für die Jahresklaſſe 1902.
1908, vorm. 10 Uhr für die Jahresklaſſe 1903.

Am 27. Nov. 1908, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1904.
Am 27. Nov. 1908, vorm. 954 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen.

Am 27. November 1908, vormittags 11 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen.

Am 28. November 1908, vormittags 81 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 28. November 1908, vormittags 934 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen Die

Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dis
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die
dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſt-
fähigen Militär-Rentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe und
Waffe.

Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militärpaſſes zu erſehen. GanzInvaliden, feld und
garniſondienſtunfähige Militär-Rentenempfänger ſowie Jnvali-
den und Militärrentenempfänger, welche auf Zeit anerkannt ſind,
erſcheinen nicht zur Kontrolle.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel
mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt-
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſamm-
lung entbunden geweſenen Mannſchaften der Land- bezw. See
wehr 1. Aufgebots (Jahrg. 1896) werden behufs Ueberführung
zum 2. Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kon-
trollverſammlung beordert.

3. Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung,
unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die ge-
ſetzliche Strafe zur Folge.

4. Die Mannſchaften des Jahrgangs 1903 aller Waffen (aus-
ſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß-
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen
zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

5. Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, welche mehr
als eine Kriegsbeorderung in Händen haben, ſind verpflichtet,
dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen

Halle a. S., den 15. Oktober 1908.
Königliches Bezirks-Kommando.

Am 25. Nov.
Am 26. Nov.
Am 26. Nov.

meindeten Vor 17000 Mark
erſte Shabet, dahinter
rund
r Poſt gegenüber, mit

FeuerSozietät

ſtehen noch 12000 Mk., auf Villen
in der Prov. Sachſen, 18 000 Einwohner, Zentrum,

roßem Garten, Feuerkaſſe der Landes-
39 000 Mk., Zeitwerttaxe 60 000 Mk., Beſitzer

Kommunalbeamter, ſollen ſofort zediert werden. Vermittler ver
beten. Meldungen an Daube Co. Nr. 29 Magdeburg.

Vieh u. Jnventar-Auktion
in Zaaſch, Bahnſtation Roitzſch.

Donnerstag, den 12. November, vormittags 10 Uhr

ſollen im Gute Nr. 12 zu Zaaſch
3 gute Arbeitspferde, 9- u. 12jährig, 10 Kühe, darunter
en und neumilchende, 1 tragende Färſe, zwei

zöllige Rüſtwagen, 1 Feldwagen, 1 Droſchke, 1 Schlitten,
1 Drill-, 1 Mähmaſchine, I fahrbare Dreſchmaſchine
mit Schüttelzeug, 1 Nachharke, 1 Kultivator, 1 Markeur,
Pflüge, Eggeu, Krümmer, Jgel, Schleppen, 1 Hackpflug,
2 Gliederwalzen, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Kartoffel-
dämpfer, 1 Rübenmühle, Jauchentonnen, Milchkannen,
Kutſch- und Kummetgeſchirre, Schlittengeläute und ver-

ſchiedene andere zur Landwirtſchaft gehörige Gegenſtände
meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Der Beſitzer Fr. Schaaf.
02005)] M. Jacohbi, Delitzſch, Auktionator.

la Bennſtedter StückenWeißkalt
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalt,
enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren
zu den äußerſt billigſten Preiſen

Beunſtedter KalkwerkeBennſtedt,
Poſt u. Bahnſtation.

[2000

M. Maennicke Schmidt.

IF Grosser Abbruch.
Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verk.

Balken, Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge u. Stärke,
wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten
Mauer- u. Dachſteine, neues Form., I- Träger jeder Länge und
Stärke, eiſ. Säulen, Feuerholz 2ec., alles in großen Maſſen, wie neu.

fühverisirter Cönnern schet: Hellgran, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Cemen Jnsbeſonderegut zum Faſſadenputz,

e h JU. Roths
ementfabnh
e Cönnek
(aalestrecke)

Feinſte Ref.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

ferner auch zum Cin- und Umdecken
von Dächern. [4953

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Billiaſte Tagespreiſe.

e R U. Liebe Ströfer, Pernet
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.

S So J
e

H. 6. Sac

Vom nächſten Freitag, den 6. d. Mts. ab ſteht ein h
großer Transport prima I und 2! jähriger e

ſchöner Fohlen
in ſchwerem u. mittelſchwerem Schlage im

Gaſthofe „Zum roten Roß“, Halle a. S.
preiswert zum Verkauf.

hs, i. v. Th. Weinstein.
(6714

Jm Handelsregiſter Abteilung A. Die Lieferung der
Nr. 1217 betreffend die Firma

r alle Geſet ſeinoffene Handelsgeſellſchaft. Geſell- owieer nd herle n Kunn gungs- Gegenſtände z
Margarete geb. Molle u. Kauf
mann Oskar Hofmann in
Halle a. S.

Die Geſellſchaft hat am 1. April haus „Bergmannstroſt“

Verpflegungs u. Reini-

Wäſche und Bekleidung
für das Kranken und Geneſungs-

hier
1908 begonnen.

Halle a. S., den 27. Okt. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1968, betr. die offene Handels

r Menckhoff Co. inalle a. S. iſt heute eingetragen.
ie Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Carl

Menchkhoff iſt alleiniger Jnhaber
der Firma

Halle a. S., den 28. Okt. 1908
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 444 betreffend die Firma
Friedrich Malſch zu Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Die Prokura

des Reinhold Heinze in
Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 27. Okt. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Naundorf b. E, von ca. 2600 Mrg.
ſoll am

12. November d. Js.,
nachmittags 3 Uhr

im Garheſe zu Naundorföffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden.

as Revier liegt ca. 150 Meter
vom Bahnhof Kämmereiforſt der
Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn
entfernt. Der Jagdvorſteher.

Mit 50--100 000 Mk.
wuqge CUtspachtung, ofen
od. angrenz., mögl. mittl. b. gt.
Bodenkl., gt. Jnv., 250--500
ſächſ. Acker, evtl. Kauf nicht aus
eſchloſſen. Off. erb. C. 13451n Mosse, Magdeburg. [6713

während des Kalenderjahres 1909
ſoll vergeben werden.

Angebote ſind bis ſpäteſtens den
7. November er., nachm. 3 Uhr
bei der Verwaltungs-Jnſpektion
des Krankenhauſes einzureichen.
Von dieſer Stelle können die
näheren Auskünfte eingeholt und
die Vordrucke gegen Erſtattung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Der Vorſtand
der Sektion IV der Knapp-
ſchaftsBerufs- Genoſſenſchaft.

Fabian.
Versteigerung.
Freitag, den 6. ds. Mt8s.,

vormittags 11 Uhr verſteigere
ich im Gaſthofe zur Weintraube
hierſelbſt, 2 ſchwerebelgiſche Pferde (Rappen) auf
Rechnung wen es angeht, gegen
ſofortige Barzahlung. [6732

Grosse, Gerichtsvollzieher in
Halle a. S.

Suche bei Anzahlung, be
v. Berlin erreichb., in Prov.

achſen, Brandenburg od. d
nahe Bahn gel. (6711

Rittgt. 4500 Urg,
davon Wald, mit gt. Jagd uſw.
Pr. bis 2 Million. Off. erb.
unter O. 13 763 an Rudolf
Mosse, Magdeburg.
Elegantes Veitpferd

6jährige oſtpreußiſche Rappſtute,
fromm und flott, für 800 Mark
verkäuflich auf Domäne
Schlotheim i. Thür.

Pacht oder Pachzeſſion ſucht
tüchtiger Landwirt per ſofort oder
Frühjahr. Größe 3--400 Morgen.
Angebote unt. Z. r. 546 an die Exp.
d. Ztg. erbeten. [02006

Haus in der
Wittekindstrasse
mit großem Garten, der an der
Straßenfront liegt, billig zu ver
kaufen. Zu erfragen

Blumenthalſtr. 20 II.

W Zu verkaufen. Wo
Die in Halle an der Frieden-

ſtraße 29 Pilla für zwei ab
belegene geſchloſſene

Wohnungen eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
zu verkaufen. Reflektanten wollen
ich wenden an Herrn Robert

Freytag auf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9.

Deſſau. Haus
Bismarckſtr. 18 mit hübſchem
Garten u. frdl. Mittelwohnungen,
unmittelbar am Kaiſerplatz und
Bahnhof, f. Priv. ſehr geeignet,
rentabel zu verkaufen. [02003

Wache, Rechtsanwalt,
Kavalierſtraße 37.

Zucker und
Futterrübenſamen

zu kaufen geſucht. Off. u. Z. w. 551
an die Exped. d. Ztg. erb. (02019

Gebrauchtes Pianino,
in beſtem Zuſtande, ſchwarz, preis
wert für 240 Mk. verkäuflich.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz. [6716

Opoſſum-Pelz,
neu, f gr. ſtarken Herrn, zu ver
kaufen Händelſtr. 33, part.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

(01907zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promengde la.

Wegen Todesfall verkaufe
5 ſelbſtgezogene Duchgafvetelbe Fuchsfohlen,

2—2 21 und 1 jährig,vorzügliche Figuren. (02004
Marie NMüller, Gutspächterin,
Oberröblingen a. Helme.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt-
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben, [6514

Bernhardinerrüde,
1 Jahr alt, ſchöner Begleithund,
wachſam, zu verkaufen. Preis
75 Mk. Offerten u. Z. m. 541
an die Exped. d. Ztg. erb. (01979

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [16549R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Kanarienhähne, g. Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

W Zirka 100 WLäuferschweine,
Weidevieh,

hat rn DomäneSchladebach bei Kötſchan.



der Landwirtſchaftskammer übObſt- und g am 25Vortragskur und 24. November 1908 zu
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. Eintrittsgeld 5 Mk. Meldun
an die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a

Gegründet 1852.

Purt Ehrenberg,
Er. Steinstrasse 11.

Tee Mischungen
neuer Ernte

Als ganz vorzüglich u. preiswert
empfehle meine

Spezial Mischung a Pa. 3.00 A.
ferner in den Preislagen zu 2.00 bis 6.00 Mk.

à Pfä, O. 90, 1.00, 1.20, 1.60, 2.00, 2.40,
3.00 Mk.

Koch-Schokolade o. 90. 1.00, 1.20,
1.40. 1.60, 2.00. 2.50., 3.00 Mk.

Speise- Schokolade von 1.00 bis 6.00 M.

Biskuit, Gakes und Waffeln
in reicher Auswahl. [02021

Fernruf 2064.

F. O. Siebert,
untere Leipzigerstr. 9, gegenüber der Ulrichekirohe. Gegr. 1853,

Handschuhe in Leder, Seide, Zzwirn und Wolle.

Heinrich Berges
Frand Rotel Ferges r

lIeden Abend, von 71 Uhr an beginnend, regelmässige

Künstler-Abend- Konzerte
unter bewährter Leitung des Herrn Kapellmeisters Wilh. Ohliger,

Auch nach Sebluss der Theater bestens empfohlen.

Sonntags zum Diner von 1-3, abends von 7 Uhr an

Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse).

Freitag, den 6. November, abends 8 Uhr
Rezitations- Abend

ausn IIenry Rennö Saubusg.
Programm: I. Lyrik Hamburger Dichter. liliencron:

Kampf um die Waſſerſtelle. Pieta. 6G. Falke: Der ſchönſte
Kranz. Ein Tageslauf. K. Dehmel: Drei Ringe. Der tote
Ton. J. Löwenberg: Jn der Brandung. Draußen. 0. Ernst
Winterſonnenmärchen. II. Humor: Münohhausen: Herr Ulf.
R. Presher: Mein Patient. W. Busch: Aus „Kritik des
Herzens“. D. v. Liliencron: Betrunken. 0. Ernst Unter
Ehrenmännern. V. Sohlicht: Meiers Hoſe. Rideamus: Ueber
die Liebe. Terentius: Von z'wegen der Sehſchärf'. [01998

Karten zu 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der
Hofmuſſkalienhandlung Reinhold Koch.

Kaisersäle.
Dienstag, den 10. November, abends 7 Vhr

2. Philharmonisches Konzert.
Solist: Alfred Wittenberg (Violne).

Leitung Hans Winderstein.
Schubert: Symphonie H-moll (Unvollendete); Brahms: Violin-
konzert Beethoven: Leonorenouvertare Nr. 3; Bach Ohaconne

für Violinsolo; Berlioz: Ouv. „Röm. Karneval“,
Nachabonnements auf 5 Konzerte Mk. 10.50, 8.00

u, 5.25. Einzelkarten zu Mk, 3.10, 2.10. I.55 und 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrieh Hothan.

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstrasse.
Donnerstag, den 5. November, abends 8 Uhr:

KONZAERT
Anna Graeve Berlin (Gesang)
Käthe Sehmidt- Berlin (Klavier).

Beethoven: Sonate Es-dur op. 7. Brahms: Rhapsodie G-moll
und Intermezzo op. 117 Nr. 2. Chopin: Fansatasie F-moll,
Liszt: Konzertetude Des-dur, Gondoliera u. Rhapsodie Nr. 9.
Lieder von Beethoven, Schubert, Stolzenberg, Brahms

und Hugo Wolk.
Konzertflügel „Blüthner“. Vertreter: B. Döll

Karten: 3,0, 2,10 u. 1,05 Mk. in der Hofmusikalienhandlun
von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. PFernspr. 2335.

Inhaber

mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

Franz Kaisors Restaurant,
Gr. Brauhausſtr. 31.W 3 Donnerstag, den 5. Hovember

Schlachtefeſt,
wozu freundlichſt einladet Franz Kaiser

J Zur Abwehr
Wir bringen hierdurch folgendes sur öffentlichen Kenntnis

1) Die in der Zeitsehrift für „Neuereo Physikalische Medizin“
in Charlottenburg Berlin von Dr. med, Heinz Zikel ver-
öffentlichten Arbeiten gegen unseren coffernfreien Kaffee
Hag“, Welche sich auf eigene Beobachtungen und auf Tier-
versuche mit demselben beziehen, basieren, wie wir erfahren

haben, auf groder Täuschung. Für diese Arbeiten bat der
Verlag der Zeitschrift aus den Mitteln der Firma Kathreiners
Malzkaffee Fabriken G. m. b. H., München, Mk, 750, pro
Stück bezogen.

Ein angeblicher „Dr. Oarlotta“ veröffentlichte im Juli dieses
Jahres durehb die Internationale Correspondenz“ einen Artike]
ähnlicher Tendenz gegen den coffemfreien „Kaſſee Hag“.
Auch diese „Arbeit“ wurde aus den Mitteln der Firma
Kathreiners Malzkaffee Fabriken G. m. b. H. München
honoriert. Dr. Carlotta ist von uns bereits gerichtlich belangt
Worden und ist ihm von einem Auftraggeber Schadloshaltung
gegen unsere Ansprüehe zugesichert worden.

Der aus München stammende, auf VUmwegen unter Missbrauch
des Namens eines „Dr. Meyer“ in die Nr. 87 der „Allgemeinen
medizinischen Central-Zeitung“ in Berlin langierte Artikel,
welcher sich mit der Aufgabe befasst, nachzuweisen, dass
unser coffernfreier „Kaſſee Hag“ trotz Entfernung des
Cofferns sehädliche Stoffe, und zwar in Form zweier unbe-
Kannter Alkaloide enthalte, ist in seinem ganzen Aufbau eine
Verhböhnung ernster medizinischer Forschung. Der Verfasser

wurde bezahlt aus den Mitteln der Firma Kathreiners Malz-
Katffeo- Fabriken G, m. b. H., München. Die Redaktion

der Allgemeinen medizinischen Central-
Zeitung hat auf Grund ihrer Nachforsoh-
ungen bereits Beriebtigungen gebracht, in
welchen sie erklärt, gröblichst getäuseht
worden zu vein,

Wir erklären:
Unser coffernfreier „Kaſſee Hag““Schutzwarke, „Rettungs-

ring“ enthält nach dem Urteil massgebender Forscher keinerlei
Bestandteile, welche der Gesundheit gchädlich werden können. Das
scbkdliche Coffern ist demselben bis auf einen phyesiologiseh
unwirksamen Rest entzogen,

Wir leisten für die Vnschädlichkeit unseres
Kaffees volle Garantie,

Unser coffeinfreier, Kaſee lag Schutzmarke, „Rettungs-
ring““ Kann daber auch von Leidenden und Nerrösen, von
Wöohnerinnen und Kindern unbedenklich genossen werden und wird
von Tausenden von Aerzten auf Grund der günstigen Beobachtungen
und der angestellten Klinischen Versuche als tägliches Getränk
empfohlen.

Es ist bereits verzucht worden, unseren coffernfreien Kaffee
Mag“ zu imitieren. Wir machen daher die Konsumenten aus-
drücklich darauf aufmerksam, dass wir Koinerlei Fabrik- Filialen
unterhalten, unser Kaffee vielmehr nur in Bremen bergoestellt
wird. Doersolbe ist in allen besseren Geschäften Deutachlands
zu haben.

Unser coffeinfreier „Kaee Hag“ Sohutzwarke „Rettungs-
ring““ ist im Gesehmack und Aroma vom Original- Kaffee nicht
zu unterscheiden.

Anderslautendo Bebauptungen charakterisieren sich als un-
würdige Konkurrenz- Manöver.

Man achte genau auf die Bezeichnung Kaffee Hag““ und
auf die Sohutamarke „Rettungering““, Alles andere weise
man im eigenen Interesse zurück.

Bremen, im November 1908,

Kaffee andels
Aktien hesellschaft.

delten,iden, Gar
G. Licrormann,

30. Beryurgerſtraße 30.

un Iheater.
Direktion E. M. Mauthner,
Donnerstag zug u. Kaſſenſtück
Frl. Josetto meine Frau,

Stadttheaterin Halle 1.6,

Donnerstag, d. 5. Nov. 1908
54. V. i. Ab. Umtaſſchk. gilt. 2. Viert.

Zar und Zumermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text

und Muſtk von Ebert Lortzing.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſtkaliſche Leitug: Joſef Bach,

erſonen:Peter I., Zar von Riß
land, unter dem
Namen Peter

S als 9.8immergeſell H. Bergmann,Peter Jwanoff, s
junger Ruſſe,Himemergeſei A. Landory.

van Bett, Bürgermſtr.
von Saardam A. Aumann.

Marie, ſeine Nichte L. Mothes.
Admiral Lefott, ruſſ.

Geſandter Theo Raven.
Lord Syndham, engl.

Geſandter M. Birkholz,
Marquis von

Chateauneuf,franz.
Geſandter Fr. Gruſelli.

Wwe. Brown,
Zimmermeiſterin WalterHörig

Ein Offizier F. Amberg.
Ein Ratsdiener Paul Jungk,

Zimmerleute, Einwohner
von Saardam, Magiſtratsperſonen,

Matroſen.
Ort der Handlung Saardam in

Holland. Zeit 1698.
Hierauf:

Die Puppenfee.
Pantom. BallettDivertiſſement in
1 Akt von J. Haßreiter u. F. Gaul.

Muſik von Joſef Beyer.
Spielleitung Karl Stablberg.
Arrangement der Tänze und

Gruvvierunaen von der Boallett
meiſterin Adele StahlbergWieſt.
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Nach dem 2. u. 3. Akte der Oper

längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [6676

Freitag, den 6. Novbr. 1908
55. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novitälk

2)2 5.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSmbiß im [6614
Weinhaus Proskowshl

Manda

Walhalla-
Theater.

Jeden Abend s Vhr:
Hlax Walden, Iumorist,

Bassy Company,
Römisohe Gladiatoren,

Miss Goer truds
Grottenzauber, elektrischer

Ausstattungsakt,

Kioday Godayou,
jap.-equil. Melange-Akt,
sowie das übrige erst klass.
Spezialitäten- Programw.

Wintergarten.
Montag, den 9. Nov., 8 Uhr
NMusikal. humor. Konzert
des Komikers am Klavier

d. Lamborg.
Eintritt Mark 2.10, 1.80.
Studenten u. Schüler 89 Pfg.

Vorverkauf

Heinrich lothan,Gr. Ulrichstrasse 38
und an der Abendkasse.

Damen-
Kopfwäsohe (Shamponnieren), das
Beste zur Reinigung u. Pflege des
Haares. Sebutz gegen Erkältung
durch elektr. Trockenapparate.

Grösete Auvwahl in Zöpfer,
Unterlagen, Looken eto. in Qualität
und Ausfübrung unerreicht billigste

Preise. [6706E. ZTeutsechler,
e

agdoeb. Str. 65 (Grand Hot. Berges)

1908.
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